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Abendausgabe .
Krpedttion :

gttf«l und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u Marktpl.

Brief« od. Telegr .-Adr laute
nicht aus Namen, sondern :

. vadische Presse' , « arlirnhe .

in Karksruhe :
Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliciert :
vierteljährlich M . 2 .2»
UnswiirtS bei Abholung
am Postichalter Mt . 1 .8V.
Lurch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mt . 2 .52 .
8 seitig« Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Psg ^

die Rellamezeile 70 Psg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden .
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "MW

Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Mnterhaktungsölatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier «,*
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau . 1 Sommer - und 1 Minter -Aahr »

*
Pkanönch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

BV Täglich 16 bis 40 Selten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Narlsruhe erscheinenden Leitungen . MS

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U Lrhr,
». Seckeadorss , für Chronil
u . Residenz C. Stolz, für de»
Anzeigenteil A . viadrrrpache ^

sämtlich io Karlsruhe .

Aussage:

3500b W
gedruckt aus 8 Zwilling»»

Rotationsmaschinen.

In KarlSrnhc und nächste» ■
Umgebnna über

22000
ttionncnten .

Nr . 2« Karlsruhe , Montag den 17. Januar 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

MT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
iukl. Unterhaltungsblatt Nr. 5 acht Seiten .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Zum Konflikt zwischen Kirche und Staat in den Reichslanden (mit
Bildern ! . — Sein Einfluh . — Oesterreichs neuer Kriegshafen (Karte !.
— Wie der Seemann spricht . — Zum Wiederaufbau der Schwanen-
burg ( illustr . ) — Der neue türkische Grohwesir (mit Bild ) . — Für die
Hausfrau . — Die Stätte des Erdfturzes von Raibl ( illustr . ! . — Der
neue Direktor der Dresdner Königlichen Gemäldegalerie (mit Bildi .

— Der König von Tonga . — Rätselecke,

Preußen und die Schiffahrtsabgaben .
— Wie schon kurz telegraphisch berichtet, wurde in der Sitzung

des preußischen Abgeordnetenhauses vom Samstag die Frage der
Schiffahrtsabgaben von verschiedenen Seiten in längeren Darlegun¬
gen berührt . Das bedeutende Interesse , das unser Land Baden an
dieser außerordentlich wichtigen Frage hat , veranlaßt uns , aus dem
betreff . Sitzungsbericht die Reden , soweit sie sich mit den Schissahrts -
abgaben besaßen, nachstehend im Wortlaut wieoerzugeben.

Den Reigen der diesbezüglichen Auslassungen eröffnete der kon-
I servative Abgeordnete v. P a p P e n h e i m . Er bemerkte, auf die
Sitzung vom vorhergehenden Tage bezugnehmend:

Der Finanzminister hat in seiner letzten Rede auch das Gesetz
über die Schiffahrtsabgaben erwähnt . Ich hoffe , daß die Beratung
dieser Vorlage sowohl im Reichstage wie im Bundesrat zu einem
günstigen Ergebnis kommt . In den Streit pro und contra find
Schlagworte hineingetragen worden, die mit der Sache selbst nichts
zu tun haben . So wird init dem Schlagwort von der Freiheit der
Schiffahrt operiert , die durch die Vorlage gar nicht angegriffen wird .
Ich würde es außerordentlich bedauern , wenn man die Stellungnahme

>zu dieser Vorlage abhängig machen würde von der Erfüllung gewisser
Wünsche auf Verbesserung einzelner Verkehrswege. Denn ich halte
es für die erste Pflicht Preußens , daß es bei der Verbesserung der
Berkehrsverhältnisse keinen Unterschied mache zwischen den Verkehrs¬
wegen i» Preußen und denjenigen in den Bundesstaaten . Die Re¬
gierung kann versichert sein, daß meine politischen Freunde und , ich
glaube, auch die Mehrheit des Volkes in diesem Falle mit der preußi¬
schen Regierung gehen werden. (Beifall . ! Man soll die Vorlage nicht
«IS im einseitigen Interesse der preußischen Regierung liegend lsin-
stellen. Es ist ia richtig, daß eine gewisse Jntereffenkollision zwischen
Preuße« und andern Bundesstaate» besteht, aber auch unsere süd¬
deutsche« Staaten , die den Zugang zum Meere erstreben, sind gewiß
interefstert für die Vorlage . Ebenso hoffen wir , daß diejenigen
Staaten , deren Interesse » mit denen Preußens kollidieren, sich bewußt-
sind , daß sie im Jntereffe des großen föderativen Staates Opfer zu
bringen haben. Ich kann aber nicht mein Bedauern darüber ver¬
hehlen , daß in einer offiziellen Denkschrift niit einem gewissen Pathos
verletzende Aeußerungen für die Politik Preußens gebraucht worden
sind , die . in der Ocffentlichkeit Beunruhigung hervorgcrusen haben.
Ich hoffe, daß es dem Minister der öffentlichen Arbeiten gelingen
wird, die Ausführungen aus dasienige Maß zurückzuführen, das ihnen
zukommt, damit sich diese Beunruhigung im Lande legt . Meine
politischen Freunde sind gewillt, daß die Frage der Schiffahrtsaü -
gaben, die wir lange Jahre zurückgestcllt haben , jetzt zur Entscheidung
kommen muß . Hie Rhodns , hie salta . Wir werden zu prüfen
baben, ob wir ohne die Annahme des Schisfahrtsabgabengesetzes den
Etat der öffentlichen Arbeiten annehmen . Wir hoffen, daß die Mehr¬
heit, die die Kanalabgaben angenommen hat , sich der Folgen dessen be¬
wußt ist und auch das Schifsahrtsabgabengesetz annehmcn wird .

Hierauf erwiderte der preußische Minister der össciitlicheii Ar¬
beiten v. Breitenbach :

Ich bin dem Abg . Pappenheim dankbar für die ruhige und sach¬
liche Prüfung der Frage der Schiffahrtsabgaben , zumal der Street
darum lebhaft und zum Teil erregt ist . Der baldige gesetzliche Ab¬
schluß der Sacke ist durchaus erwünscht. Ich bin mit ihm einver¬
standen, daß die öffentliche Meinung Anspruch darauf hat , beruhigt
zu werden. Bestimmtes darüber , wann der Bundesrät sich schlüssig
sein wird , kann ich im gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen
nicht aussprechen. Ich glaube aber , in nicht zu ferner Zeit , dazu in
der Lage zu sein. Ich sehe davon ab, mich zu den Einzelheiten der
Frage zu äußern , möchte aber fcststellen , daß der aus der Initiative
Preußens hervorgegangcne Entwurf in alle» wesentlichen Punkten
den Bedenken der Gegner der Schiffahrtsabgaben , soweit sie nicht
grundsätzliche Gegner sind, die sich aus absolute Negation beschränken .

Vermischtes .
hd . Berlin , 17 . Jan . (Tel .) Heute nacht stürzten sich zwischen

dem SpandauerEüter -Bahnhof und der Station Staaken der 28 Jahre
alte verheiratete Rangierer Schmureck und die 25 Jahre alte geschie¬
dene Frau Auguste Meyer aus Spandau vor einen heranbrausenden
Personenzug . Die Frau wurde getötet , der Mann schwer verletzt.
Beide unterhielten ein Liebesverhältnis , da aber eine Heirat nicht
möglich war , so beschloß das Paar , in den Tod zu gehen

hd Essen (Ruhr ) , 17. Jan . (Tel . ) Im Ruhrgebiet nimmt
die Unzufriedenheit unter den Bergleuten infolge des Zuzugs
fremder Arbeiter zu. Die Arbeiterpresse fordert die Bergarbei¬
ter auf , Ruhe zu bewahren , indessen keinerlei Ueberschichten zu
machen , die nur bezweckten, große Kohlenlager aufzuhäufen .
Besondere Sammlungen sollen veranstaltet werde,r , um die
Schlagkraft des Verbandes zu stärken.

— Rom, 7. Jan . (Tel .) Der Präsident des internationalen
Landwirtschaftlichen Instituts , Faine , erklärte einem Berichterstatter
des Eorriere d ' Jtalia "

, daß , vom Januar angefangen , am 20. jeden
Monats das Institut einen Bericht über die Ernteschätzungen in den
dem Institut angeschlossenen Staaten veröffentlichen werde . Dieser
Bericht werde allmählich immer weiter ausgestaltet werden und ge¬
naueste Angaben enthalten über Korn , Gerste, Roggen , Hafer . Mais ,
Reis und Baumwolle . Dieser Bericht würde zusaw.mengestellt werden
aufgrund der von den verschiedenen Staaten gelieferten Angaben , die
man bis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung streng geheim halten
werde.

hd Rom , 17 . Jan . (Tel . ) Das lenkbare Luftschiff „Leo¬
nardo da Vinci " hat gestern nachmittag 4 Uhr seine Halle in
Crescensago verlassen. Es fuhr nach dem Rennplatz von Turo ,
wo es inmitten einer begeisterten Bolksmenge landete und einen
Passagier an Bord nahm , mit dem es die Rückreise nach seiner
Halle antrat .

— Rom , 15. Jan . Die mir Spannung erwartete Urausführung
von Leoncavallos Oper „Maja " im Eonstanzi -Theato » hatte nach den
ersten zwei Akten einen großen äußeren Erfolg . Rack) dem ersten Akt
erfolgten vier und nach dem zweiten drci Hervorrufe des Autors und
des Dirigenten Mascaqni . Eine Arie im ersten Akt wurde wieder¬

Rechnung getragen hat . Preußen hat weitgehendes Entgegenkommen
bewiesen und hat eine Reibe Bedenken in Nebercinstimmung mit den
Mehrheitsparteien dieses Hauses zurückgestellt und Auffassungen
fallen laffcn, die noch bei der Emanation des wasserwirtschaftlichen
Gesetzes von 1905 und bei der Fassung des bekannten 8 19. als fest¬
stehend galten . (Sebr wahr ! rechts . ) Preußen hat sich damit einver -
standen erklärt , die Frage auf reichsgefetzlichem Wege zu regeln . Es

- hat die erhebliche Frage , ob es sich um eine Gesetzesinterpretatron ober
- Verfassungsänderung handelt, ausschalten lassen , indem es wünschte,' sich aus eine solche Mehrheit im Bundesrate zu stützen , wre ,re für

Verfassungsänderungen erforderlich ist . Wir sind bestrebt gewesen,
die Vorlage so zu gestalten, daß uns nicht der Borwurf eines parti -
kularistisch - fiskalischcn Vorgehens gemacht werden kann . Um dies zu
erreichen, schlagen wir die Bildung von Zweckverbänden für die ein¬
zelnen Stromgebiete vor, die sich in sich selbst finanzieren aus den
Einnahmen aus den gemeinsamen Strömen und nicht unterscheiden
wollen zwischen den Staatsgrenzen und der größer « und geringern
Leistungsfähigkeit der einzelnen Staaten . Es handelt sich um em
großes gemeinwirtschaftliches Unternehmen , dem man die bedeutende
nationale Seite nicht absprcchen kann (sehr richtig ! rechts) , der Preu¬
ßen stets durch seine Wafferstraßenpolitik Rechnung trug und auch
künftig tragen wird . Der Auffassung, als .ob Preußen mit dem Ent¬
wurf nicht an der Unverbrüchlichkeit der Verfassung fcsthalte, muß sch
mit aller Entschiedenheit entgegentreten . Der Vorwurf fällt ,n nck
zusammen, weil ja Preußen fern Vorgehen stützen will auf den § 78
der Verfassung, der die für Verfassungsänderungen erforderliche
Mehrheit sestsetzt. Gewiß ist es erwünscht und erstrebenswert , ber
Verfassungsänderungen consensu orrmium zu handeln , aber die
Handhabe des 8 78 darf man nicht ans der Hand geben, sonst kommen
wir zu einer Stagnation unserer Rcichseinrichtungen . die gerade rm
Verkehrswesen — und die Frage der Schiffahrtsabgaben ist über¬
wiegend eine Berkehrsfraac — nur im höchsten Maße abträglich und
schädlich wirken kann. (Sehr wahr ! rechts. ) Die preußische Regierung
hat die Genugtuung , daß angesichts der Nützlichkeit , Notwendigkeit
und Gemeinförderlichkeit ihres Vorgehens Bayern und Württemberg
von Anbeginn mit ihr zusammengegangen sind , daß die überwiegende
Mehrzahl der ander» Bundesstaaten sich anschlossen , daß auch der
größere Zeil der Handelskammer im ganzen Reiche es tat und daß
auch die Handelskammer in Hamburg , die doch die Interessen an der
Elbe vertritt , sich auf den Boden unseres Entwurfs stellen zu können
glaubte , wenn gewisse, wie mir scheint , nicht unberechtigte Sicherun¬
gen gewährt werden. Die Regierung hoffte mit der Vorlage einen
Erfolg zu erzielen, und ist überzeugt , daß man ihr , wenn die Folgen
in Erscheinung treten , niemals den Borwurf wird machen können, sie
sei rückschrittlich gewesen , sondern daß man anerkennen wird , daß sie
fortschrittlich gewesen sei , und daß es ihr gelingen werde, auch die ent -
acgenstehenden Interessen zu versöhnen. (Beifall rechts. ) — Auf den
Inhalt der badisch- sächsischen Denkschrift Bezug zu nehmen , habe ich
«Osichtlich vermieden. Herr v. Pappenheim hat wohl überwiegend an
den Schlußsatz dieser Denkschrift gedacht , in der einige Wendungen
enthalten sind , die auffallen könnten. Ich verzichte darauf , auf diese
Seite der Sacke des nähern einzugehen, da sic zwischen den beteiligten
Regierungen , wie ich im Einverständnis mit dem Ministerpräsidentenund dem Minister der Auswärtigen Angelegenheiten erklären kann,
in bundcsfrcundlichem Sinne erledigt worden ist . (Beifall .)

Auch ein späterer Redner , der nationalliberale Abg . Dr . Fried -
b e r g kan: nochmals auf die Schiffahrtsabgaben zu sprechen , indem
er bemerkte:

Die Schiffahrtsabgaben halten wir an sich für keine erwünschte
Einrichtung . Wir haben uns aber gesagt : Wenn der Ausbau unserer
Ströme - uur so zu erreichen ist, wenn wir also vor der Frage stehen,
entweder überhaupt keine Stromregulierung oder mit Schiffahrts -
abgabcn, so müssen wir uns eben mit den Schiffahrtsabgaben ab-
finden. Diesen Standpunkt wollen wir auch ehrlich innehalten . Natür¬
lich ist für uns die Hauptbedingung, daß diese Abgaben wieder für die
Verbesserung der Ströme verwendet werden. Nur unter dieser Vor¬
aussetzung finden wir uns mit ihnen ab, trotzdem auch darin vielleicht
noch für manche Ströme eine Härte liegt . Diese Abgaben werden
sich ja vielleicht für alte , längst regulierte Stzcöme wie den Rhein
weniger drückend erweisen, wohl aber dort , wo , wie an der Elbe , noch
viel zu tun ist. Ich vertraue , aber der Negierung , daß sie hier mit
weitern Mitteln nicht zurückhalten wird . Mich hat der scharfe Ton
des Finanzministers in dieser Frage einigermaßen überrascht. (Sehr
richtig ! links. ) Ich glaube nicht zu irren , wenn ich in diesem Tone
nur ein kleines Echo auf die etwas scharfen Pointen erblicke , die sich
in den berühmten badischen und sächsischen Denkschriften finden . Ich
hoffe aber mit dein Eisenbahnminister , daß diese Frage damit er¬
ledigt ist , denn in solchen Dingen mutz man mit größter Vorsicht und
größtem Takt zu Werke gehen . Wenn es unfern preußischen Ge¬

holt und das Vorspiel des ersten Aktes, der den zweiten an Wert über¬
trifft , auch da capo verlangt . Zum Schluß mischten sich in den Beifall
auch Zischproteste . Die Handlung spielt in einem Bauerndorf der
Provence . Es handelt sich um die übliche Liebestragödie mit Tot¬
schlag. Die Szenerie und Aufführung war glänzend . Bei einem we¬
niger nervösen Publikum wird die Oper lt . Frkf . Ztg . mehr Beifall
finden , da sie gefällige Romanzen enthält .

M Rewyork, 17 . Jan . (Tel . ) Der Schneesturm, der am
Freitag längs der atlantischen Küste einsetzte , hielt fast den
ganzen Samstag über an . Rewyork » Philadelphia , Boston und
viele andere Städte sind von jedem Verkehr angeschnitten. Einen
Meter und höher bedeckt der Schnee den Boden . Die angesam -
nielten Schneemassen verhindern den Eisenbahnverkehr . Zahl¬
reiche Unfälle und 8 Todesfälle waren am Sonntag zu verzeich¬
nen. Die ankommenden und abfahrenden Dampfer haben große
Verspätungen.

Lpsrt -Nachrichten.
# Karlsruhe , 17 . Jan . Nach langer Pause fand gestern im « üd -

kreis wieder ein Ligaspiel statt und zwar standen sich in Stuttgart die
Lokalgegner F. C. Union und F .- Club Sportfreunde gegenüber . Das
Wettspiel endete mit 2 :2 Toren unentschieden. — Der 1 . Fußball -Club
Mühlburg schlug den Fußballvercin Pforzheim mit 8 :2 Toren . —
Ter Bciertheimer Fußball -Verein spielte gegen den F . V. Baden -
Baden . Beiertheim konnte mit 7 :2 Toren gewinnen . Die 3 . und 4.
Mannschaften spielten gegen Fußball -Club Germania -KarlSruhe 3
und 4 mit 5 :3 bczw . 2 :0 Toren . — Der F . C. Frankonia trug am
gestrigen Sonntag mit 5 Mannschaften Wettspiele aus . Dieselben
erzielten folgende Resultate : Frankonia 1 und 2 schlug den F . C .
Germania Tnrlach 1 und 2 überlegen mit 3 : 9 bezw. 3 : 1 Toren .
Frankonia 8 spielte gegen Fronkonia Durlach 2 und siegte mit 8 :0
Toren . Die 4 . Mannschaft unterlag gegen Frankonia Durlach 3 mit
3 :2 , während die 5 . Mannschaft von Frankonia gegen den Beiert -
hcimcr F . V . , comb . 2 und 3, spielte und mit 3 :9 Toren verlor .

St . Karlsruhe , 17 . Jan Das gestern Sonntag mittag auf dem
Exerzierplatz ausgespielte Wettspiel zwischen dem Heidelberger Hockey-
Club und der Hockeyabteiluag des akad . Lawn -Tennis -Clubs Karls¬
ruhe enoigte mit einem Sieg Heidelbergs mit ? : 1 Toren . Das Spiel
zeigte, wie man uns schreibt , vor allem , daß der Heidelberger Club
durch sein schnelles Tempo dein hiesigen Club überlegen ist , während

sandten gelungen ist , die kleinen Mißstimmungen auszucsiesihen, so
freue ich mich darüber und zugleich auch dessen, daß unsere Gesandten
auch einmal etwas zu tun gehabt haben. (Heiterkeit . )

» » ,
= Stuttgart , 16. Jan . Auf der heutigen Generalversammlung

des Württembcrgischcn Jndustrieverbands wurde eingehend über die
Neckarkanalisation debattiert . Geheimrat Jobst betonte , daß ohne
Schiffahrtsabgaben für Württemberg an dem Ncckarkanal ein jähr¬
liches Defizit von 1 bis 2 Millionen entstünde und daß dafür keine
Mehrheit im Landtag zu erreichen sei. Mit Baden habe Württemberg
schon im Mai vorigen Jahres Fühlung zu nehmen versucht, aber ohne
Erfolg . Erst jetzt habe die badische Regierung geschrieben, jedoch in
einer Form , die beweise , daß Baden kein großes Interesse an der
Sache nehme. Präsident Mostbaf verteidigte die Idee der Zweckver¬
bände. Die preußischen Vorschläge seien durchaus vernünftig und
wirtschaftlich berechtigt . Einstimmig wurde einer Resolution zuge- .
stimmt , die die Schaffung eines Wasserwegs ins Herz des Landes
für eine Lebensfrage der württembergischen Industrie und der volks¬
wirtschaftlichen Entwicklung des ganzen Landes erklärt . Die Ver¬
sammlung erwarte von der Regierung und den Landständcn , daß die
hiesür notwendigen Verträge baldigst abgeschlossen werden . Sollte
der Bau des Kanals nur durch Schiffahrtsabgaben auf den natür¬
lichen Wasserstraßen möglich sein , so seien weitestgehende Sicherheiten '
dafür zu verlangen , daß diese Gebühren nur für die Zwecke des
Wasserbaus und nicht für fiskalische Zwecke erhoben und in ihrer Hübe
gesetzlich begrenzt werden.

hd Dresden , 17. Jan . (Tel .) Die Gegner der Schiffahrts¬
abgaben unter Sachsens Führung sind zwar bei der Abstimmung
im Bundesrat auf ihrem ablehnenden Standpunkt stehen geblie¬
ben , doch ist bereits von sächsischer Seite eine Milderung der
Spannung eingeleitet . Es wird nicht mehr der Finanzminister
Dr . von Rürer , sondern der Minister des Innern , Graf Vitz¬
thum von Eckstädt die weitere Vertretung der Angelegenheit
führen . _

Bßfctfd?c Chronik .
— Mannheim , 17. Jan . Infolge eines Schlaganfalls ist gestern

früh unerwartet rasch Stadtrat Emil Biagenau im Alter '
von 69 Jah¬

ren gestorbe«. Der Verblichene war eine stadtbekannte , in allen
Kreisen der Bürgerschaft hochangesehene und beliebte Persönlichkeit .
Emil Magenau war ein eifriges Mitglied der freisinnigen Partei ,
in welcher er die verschiedensten führenden Stellungen einnahm . Er
gehörte zu de» Gründern des hiesigen freisinnigen Vereins und be¬
neidete auch lange Jahre den verantwortungsreichen Posten des Vor¬
sitzenden der freisinnigen Volkspartei Badens . Den Interessen der
Stadt widmete sich Emil Magenau schon in frühen Jahren . Er trat
erstmals im Jahre 1875 in den Vürgerausschuß ein , in dem er ununter¬
brochen bis zum Jahre 1893 verblieb, um dann als Mitglied des
Stadtrats gewählt zu werden. Der Dahingeschiedene war auch lange .
Jahre Angehöriger der Kreisversammlung . — Der 23 Jahre alte
Kellner Konrad Knrt Meyer , Sohn des Berliner Professors der Kunst¬
geschichte Dr . Bruno Meyer hat sich gestern zu töten versucht, indem
er sich in die linke Brustseite schoß und Herz und Lunge verletzte
Meyer war stellungslos und hatte hier seine Geliebte , eine Bardame
besucht , die aber nichts mehr von ihm wissen wollte . Meyer fchwebb
in Lebensgefahr . — In der Nacht vom Samstag zum Sonntag fiel
ein bis jetzt rwch unbekannter Mann in den 30er Jahren die Treppe
vom Bahnhof -Viadukt hinunter und blieb bewußtlos liegen . Mari
brachte den schwer Verletzten in das Städtische- Krankenhaus , wo er
verstorben ist . — Eine brutale Tat verrichteten in der Nacht zum
Sonntag als Masken verkleidete Rowdies, die vom Städtischen Mas¬
kenball heimkehrcnd nach Ludwigshafen gingen, auf der Brücke die
Putzfrau Therese Euschner anfielen. Als sich die Frau ihre Unver¬
schämtheiten verbat , stach einer die Frau mit dem Messer in den
Rücken . Die Verletzungen der Frau sind sehr erheblich.X Heidelberg , 17 . Jan . Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilcken »
ist gestern nachstehendes Telegramm des Prinzen Max zugegangen :
„Wenn auch leider verspätet, eile ich , Ihnen meine herzlichsten Wünsche

das Zusammenspiel der Karlsruher Mannschaft bei weitem besser ist '
als das der Heidelberger. Der A . L . T . C . sollte aus dieser Tatsache !
lernen, sein Tempo etwas zu verstärken , um so mit einem guten Zu¬
sammenspiel auch ein schnelles Tempo zu vereinigen .

cg] Baden -Baden . 17. Jan . Zur Abhaltung öffentlicher Renne «
haben in Deutschland für das Jahr 1919 nicht weniger als 196 Ver¬
eine resp . Plätze die Erlaubnis erhalten Diese Rennvereine aner¬
kennen die Renngesetze , Reglements für die Flachrennen und Rennen
mit Hindernissen, sowie allgemeine, auf die Rennen bezügliche Bestim¬
mungen des llnionklubs in Berlin , als für ihre Rennen maßgebend .
$ er

_ überwiegend größte Teil entfällt auf die Plätze jenseits des -
Mains . In Süddeutschland befinden sich von den 196 nur 16 Vereine ,
bezw. Plätze , nämlich: Acherner Rcnnverein in Achern, Internationa¬
ler Club Baden -Baden . Freiburger Reiter - und Pferdezuchtverein
Freiburg i . B„ Pfälzischer Rennverein Neustadt a . H . (Rennen in
Haßloch) , Karlsruher Reiterverein Karlsruhe , Badischer Rennverein .
Mannheim , Lothringischer Reiterverein Metz . Münchener Rennverein
München , derselben für die Rennen in Rosenheiin, Nürnberger Renn¬
oerein Nürnberg , Regensburger Rennverein Regensburg , Rheinisch-
Lothringischer Reiterverein Saarbrücken, Straßburger Reiterverein .
Straßburg i . E ., Schwäbischer Reiterverein Stuttgart -Cannstatt, '
Württembergischer Rennverein Stuttgart -Weil und der Pfälzisches
Rennverein in Zweibrncken .

E . Lahr , 17. Jan . Gestern fand auf der hiesigen Stadtparkwiese
ein interessantes Wettspiel statt. Es standen sich die ersten Mann »
schäften des „Fußball -Clubs 1908" Lahr u . „Sportklub " von Freiburg
gegenüber . Das Wettspiel endete unentschieden mit 3 : 3 Toren .

Bom Wintersport .
8 Die Schneelauf-Schule ". Man schreibt uns : Ich lese eben i«

Ihrer Nr . 21 (aus Seit « 3 und 4 ) die Einladung zur Schneelauf -Schule
(Ski -Kurse) und bin erfreut , darin wenigstens 2 oder 3mal das deut ,
sche Wort Schneeschuh zu finden, das sich so ganz allmählich einzubür -
gern scheint Wollten Sie nicht gütigst auch ein klein wenig niithel »
sen ? Wir sind allerdings im Lande des „Ski-Klub Schwarzwald " und
da darf man eine Umwälzung nicht ganz plötzlich verlangen , währen »
z . B . die Schwaden sich ohne viel Bedenken schon ihren „Schwab .
Schneeschuh -Bund " gegründet haben , ilnd wäre nicht „Schnee-Heil *
ebenso schön wie „Ski -Heil?"



Seite 2 Wadtslye fprcffc . Abendblatt. Montag den 17. Janvar 191V. Nr . 26

*
'■

'
} •

tuszusprechen in treue : dankbarer Gesinnung, eingedenk der guten
Zeziehungen , welche uns seit meinem Studienjahr bis heute , wo wirin der Ersten Kammer gemeinsam tätig find, verbinden . Von Herzen

wünsche ich, daß Ihnen noch viele Jahre gesegneter Arbeit beschiedensein mögen als Oberbürgermeister der schönen Stadt Heidelberg .
"

* Weinheim , 16. Jan . Gestern fand man den Oelhändler Großtot in der Weschnitz. Er soll etwas angeheitert gestern abend von Bir¬kenau aus den Heimweg angetreten haben . Dabei kam er jedenfallsvom Weg ab , stürzte in die Weschnitz und ertrank .□ Baden -Baden , 16. Januar . Der kaiserlich deutsche Gesandtein Sofia , Freiherr von Romberg , ist hier eingetroffen und hat imHotel „Drei Könige" Wohnung genommen.
T . Waldshut , 17 . Jan . Nicht nur das Landgericht , sondern auchdie Brtriebsinspektion und die Bahnbauinspektion sollen demnächstaufgehoben werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 17. Januar .^ Das Großherzogspaar wird sich am 24 . Januar auf mehrereTage zur Feier des Geburtstages des Kaisers nach Berlin begeben.- f- Todesfall . Im 80 . Lebensjahr ist gestern Werkstättevorstebera . D. Friedrich Meythaler gestorben. De: Dahingeschiedene, der bisin ein hohes Alter pflichteifrig feine Dienste versah, genoß hier inweiten Kreisen Achtung und Ansehen.

# Die Kaiserproklamation zu Versailles . Zu dem Zweck dieBegeisterung und den großen Eindruck, den die Wiedererrichtung desKaisertums auf die Zeitgenpssen gemacht hatten , auch auf unsere Tagezu übertragen , hat Ncchnungsrat W. Rensch es unternommen , seinembekannten Geschichtsbilde der Kaiserproklamation einen begleitendenText zu geben , welcher in Verbindung mit dem Bilde eine historischtreue Schilderung der Vorgänge nach den zuverlässigsten Quellen gibt,so daß auch der Nichtunterrichtete leden wünschenswerten Aufschlußfindet . Der Zweck der Beröfsentlichuim des in zweiter verbesserterAuflage erschienenen Bildes , das für alle Kreise des deutschen Volkesbestimmt ist, insbesondere für Vereine und Schulen , ist ein so edlerund dankenswerter , daß ihm jede Förderung gewünscht werden muß.— Das große vaterländische Ereignis des 18. Januar 1871 kann nieeindrucksvoll genug den Mitlebenoen vor Augen geführt werden.* Jngendvorträge . Zu der Absicht der hiesigen Ortsgruppe desdeutschen Ostmarkeu-Berrins nationale Zugendvorträge zu veran¬stalten . wird uns mitgeteilt , daß an die praktische Durchführung dieserIdee erst herangetreten wurde , nachdem sie einer vielseitigen Beurtei¬lung unterworfen worden war . Es ergab sich ausnahmslos die An¬erkennung der Zweckdienlichkeit der Idee sowie des Planes zu ihrerVerwirklichung . Insbesondere gaben auf Befragung die Vorständeder großen nationalen Vereine bezw . Gesellschaften in Berlin dieserAuffassung Ausdruck. Alle hiesigen Schulleiter haben ohne Bedenkendem Unternehmen ihr Wohlwollen und ihren Beistand zugewendet,trotzdem es doch nun etwas ganz neues auf dem Gebiete des Erzieh¬ungswesens darstellt . An diese Beurteilung der nationalen Zugend¬vorträge von den berufendsten Seiten läßt sich wohl die Erwartungknüpfen, daß diese Vorträge auch in anderen größeren Städten Nach¬ahmung finden werden. Zu dem ersten Vortragsabend , der am Diens¬tag , den 18. Januar , abends 6 Uhr. im Museumssaal stattfindet sinddie Spitzen der Behörden , zahlreiche Abgeordnete , die Vorstände einerRe,he von Vereinen und eine größere Zahl Ehrengäste eingeladen .Dieser Vortrag wie alle ferneren Vorträge werden durch Schülerge-sänge begonnen und geschlossen und auch sonst eindruck -voll gestalte;werden .
' , | Jnngliberolen Verein wird Dienstag , den 18. Januar" s 1

» eineL 1>Jfcntl * Versammlung im oberen Saale des
ŵ rdei^

^ cma -Baden und die Schiffabrtsabgaben " behandelt
E Ä * Kaufmännischen Verein spricht morgen Dienstag abendS /3 Uhr Dr . med . H . ^ ulda aus Frankfurt a . M . über Hypnose undSuggestion . Der Dortrag ist mit Experimenten verbunden . (Näheressiehe Inserat .) '

, . Vortrag Am Mittwoch den 19 . ds . M .. abends y.g Ubr&r, <^ ^ nb f“s
. Landesverbandes des Hansabundes . HerrDr . Eerard Mannheim , im Saale 3 bei Schrempp über „Der Hansabund und seine Stellung zu den kaufmännischen und technischen An¬gestellten. Das gewiß interessante Thema und der bekannt gute Redner dursten ernen guten Besuch der Versammlung erwarten lassen .

'

• I

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse ".1 ^ 17. 3an . Gegenüber hier verbreiteten unaün -strgen Gerüchten über dcrs Befinden des Prinzregenten vonBayern ist das Wolfffche Telegraphenbureau von der KöniglichBayerischen Gesandtschaft ermächtigt , festzustellen , daß dieseGerüchte unbegründet sind und dag der Winzregent sich bestenWohlseins erfreut.

hd Sofia , 17. Jan . Wegen des Abschlusses einer Konfular-Konventlon mit Deutschland reisen der Professor für Völker¬recht, Popowilien . von der hiesigen Universität, sowie der Ka -binettssekretar des Aeußern , Dr. Stantfchewitsch . nach Berlin .bd Brüssel , 17. Jan . Die „Gazette"
versichert, daß nichtder Deutsche Kaiser , sondern der Kronprinz Brüssel besuchenwerde . Er werde die deutsche Abteilung der Brüsseler Welt¬ausstellung feierlich eröffnen.mk London . 17. Jan . (Privattel .) „News " meldet : EineNote der griechischen Regierung an die Schutzmächte prote¬stiert gegen die Kriegsvorbereitnngen der Türkei und lehnt dieVerantwortung bei einer Fortdauer der Rüstungen ab.

Deutscher Reichstag.= Berlin , 17. Jan . Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzungim VA Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär Delbrück. Einzegangen ist eine Denkschrift (Weißbuch) über die Vergwerkskonzessio-»en in Marokko. Auf der Tagesordnung stehen zunächst die Inter¬pellationen des Zentrums und der Nationalliberalen betr . dievohnungs - und Hinterbliebenenversicherung der Privatbeamten .Abg . Sittard (Ztr .) begründet die Interpellation seinerPartei . Schon Graf Vosadowsky habe die Notwendigkeit dieser Ver -.cherung erkannt und auch Herr von Bethmann - Hollweg habe sich dieserErkenntnis angeschlossen . In .der erschienenen Denkschrift habe sich»er Reichskanzler dahin erklärt , daß die Vertagung der Altersversiche-iing und Hinterbliebenen -Bersorgung der Privatbcamten nicht bisum Inkrafttreten der Relikten -Dersorgung der Arbeiter dauern solle .Mr wünschen volle Klarheit und Beschleunigung . Beifall im
Zentrum . !

Abg. Stresemann begründet ebenfalls die Interpellation sei¬ner Partei und schließt : Die Unternehmer freilich werden mit ge¬mischten Gefühlen der neuen Regelung entgegensetzen, aber die Kauf-
kraft und Sicherstellung der Familien wird gefördert . Es kann für den
Mittelstand nur Vorteil fein , wenn mit der unsoliden Kreditwirtschast
aufgeräumt wird .

Staatssekretär Delbrück : Auch meine beiden Amtsvorgängerwaren der Ansicht , daß die Frage aus wirtschaftlichen und politischenGründen zu einer baldigen Lösung drängt . Die technischen Schwierig¬keiten, die der Aufarbeitung der Vorlage entgegenstehen, sind größerals die Vorredner annehincn . Dann habe ich erwogen , ob im Rahmender Reichsoersicherungsordnung, also in weniger vollendeter Form die
Wünsche der Privatbeamten erfüllt werden könnten . Es ist unzweck¬mäßig , den Privaibeamien wrniger als eine gewisse Abschlagszahlung
zu bieten . Außerdem inöchie man die Bersicherungsordnung , mit dieserFrage nicht belasten . Aus diesen rein äußeren Gründen war es ge¬

boten, die Ausgabe zurückzostellen . Ich werde bestrebt sein, die Ar¬beiten weiter zu fördern und hoffe , sobald wie möglich eine Vorlagemachen zu können .
Auf Antrag der Abga. Hertling (Ztr . ) und Bassrrmann (natl .)wird in die Besprechung der Interpellation eingetreten .Abg . Dröscher lkons . s wünscht die baldige (Schaffung einer sol¬chen Versicherung. Ich hoffe, daß schleunigst ein selbständiges Gesetzwomöglich noch tn dieser Session uns vorgelegt wird .Abg. Hormann -Bremen (fr ?. Vpt. j erwartet schleunigste Ein¬bringung einer Vorlage . Notwendig sei , die Altersgrenze auf 68Jahre festzusetzen .
Abg . Heine (Soz .s Wir halten es nicht anders für möglich, , alsdaß die Privatangcstellten der Alters - und Jnvaliditätsversicherungangegliedert werden, wobei höhere Angestellte gewisse Modifikationenrein technischer Natur zu erhalten hätten .

Zur Lage i» Ungar«.
e= Wien, 17. Jan . Die „Neue Freie Presse " meldet: DerKaiser hat die vom Grasen Khuen Hedervary vorgelegte Mi¬nisterliftegenehmigt. Das neue Kabinett wird noch diese Wochedem Abgeordnetenhaus vorgeschlagen werden. Graf KhuenHedervary wird versuchen, sein Programm zu entwickeln . ImFalle sich wider Erwarten Sturmszenen ereignen und er nichtgehört werden kann, wird er seine Programmrede im Magnaten¬hause halten. Der Kernpunkt des neuen Programms wird dieWahlreform sein . Neben derselben werden auch Reformenin der Berwaltung , auf dem Gebiete der Justiz und die vomKabinett Wekerle nicht vollendeten Angelegenheiten im Pro¬gramm enthalten sei».

Schiffahrts- Schwierigkeiten in Kroatien.= Hamburg , 17. Jan . Die kroatische Landesregierung hateine Verordnung erlassen, nach der jeder Auswanderer bei der
kultischen Bank für Handel , Industrie und Gewerbe in Agrammit 4 Kronen gegen Unfall und Eepäckverlnst zu versichern ist.Da die Dampfschiffahrtsgesellschaften es nicht über sich zu brin¬
gen vermochten, Auswanderern für eine Versicherung 4 Kronen
abzunehmen , die jede gute Versicherung für 70 Heller besorgt ,und da die bisherigen Vorstellungen nichts nutzten, so habender „Norddeutsche Lloyd", die „Hamburg-Amerika -Linie", die
„Read Star Line" und andere Gesellschaften ihre AgramerVertreter angewiesen, bis zur Klärung der Angelegenheitkeine Passagiere aufzunehmen . Der Banns droht jetzt mit
Konzessionsentziehnng .

Der Streit « m das belgische Erde.
hui Paris , 17 . Jan . Dem „Matin " zufolge hatte die Prin¬

zessin Luise von Belgien gestern wieder eine Unterredung mit
ihrem Brüsseler Anwalt. Dieser ist der lleberzeugung. daßPrinz Philipp von Koburg seine Einwendungen gegen die erste
Teilung der Erbschaft nicht aufrecht erhalten wird. Prinzessin
Luise soll mehr denn je entschlossen sein, einen Prozeß gegenihren früheren Gemahl anzustrengen . Sie werde von ihm die
rückständigen Alimente fordern , welche ihr bei der Scheidung
zugesprochen worden sind. Sie betragen 87 000 Kronen. Der
Prinz bezahlte diese Alimente nur während 2 Monaten, wäh¬rend er mit dem restlichen Gelds die Gläubiger befriedigte.Die Prinzessin verlangt nunmehr Zahlung der monatlichenRente für die Dauer von 4 Jahren 8 Monaten unter Hinweis
darauf, daß ihr Gemahl die Rente nicht zu anderen Zwecken
verwenden durfte . Eine andere Frage wird gleichfalls eröffnet
werden , namentlich diejenige, ob die Prinzessin nicht von ihrem
früheren Gemahl eine Entschädigung beanspruchen kann wegendes Zwanges, den dieser auf die Aerzte während der Zeit, wo
die Prinzessin in einer Heilanstalt untergebracht war, ausgeübt
haben soll.

hd . Brüssel, 17. Jan . Prinz Philipp von Koburg hat dem Drucke
der Gräfin Lonyay nachgebend, seine Ansprüche auf Geltendmachung
seiner Forderung gegen seine gewesene Gemahlin , die Prinzessin Luise
zurückgezogen .

Die „Apachen "-Wirtjchaft im französischen Heer.
M Paris , 17. Jan . In Brenne wurde der Sohn eines

Lyoner Polizeikommissars , der im 99. Regiment dient, von drei
im gleichen Regiment eingestellten Lyoner „Apachen", die sich
am Vater rächen wollten, überfallen und schwer verwundet.

hd Paris , 17. Jan . In der Wohnung zweier Diebe in Ro¬
mans wurde eine Haussuchung vorgenommen, wobei die Polizei
u. a . den Brief eines Soldaten fand , der beim 75. Infanterie¬
regiment eingestellt ist und schon 11 Dorstrafen hat. In dem
Briefe fordert er die beiden Diebsgesellen auf» nach Romans zu
kommen, um dort Einbrüche zu begehen . Die Entrüstung der
Bürger über die „Apachen-Soldaten " ist sehr groß.

«
’

* *

hd Paris , 17. Jan . Bei den gestrigen Senatsersatzwahlen
im Departement Cote d'Or wurde nach zwei Wahlgängen der
Radikale Messner mit 509 Stimmen gewählt. Der sozialistisch¬
radikale Kandidat, der frühere Kriegsminister General Andrö,blieb mit 494 Stimmen in der Minorität . Nationalistische und
konservative Blätter sprechen lebhaft ihre Genugtuung über die
Niederlage Andres aus, gegen welchen sie u. a. den Vorwurf
erheben, daß er an der Einverleibung der Apachen in die Armee
des Mutterlandes Schuld trage.

Der tripolitanisch-tunesifche Grenzkonflikt.
M Konstantinopel , 17. Jan . Der französisch-türkische Zwi¬

schenfall ist neuerdings auf eine weitere Intervention des fran¬
zösischen Botschafters Bompard geprüft worden . Die Pforte solldie tripolitanische Erenzregulierung angenommen, jedoch zur
Wahrung ihres Prestiges den Wunsch geäußert haben , die Re¬
gelung möge seitens tunesischer und türkischer Beamten erfolgen.
Dieser Entschluß wird Bompard heute bei dem Botschafter -Emp¬
fang des diplomatischen Korps mitgeteilt werden .

— Tunis , 17. Jan . Rach einer Meldung der Agencir Havasaus Dehiba ist dort am Freitag ein flüchtiger türkischer Kavallerie¬
offizier eingetroffen . Er sagte aus , er fei von türkischen Soldaten ge¬
schlagen worden und sehe sich entehrt . In Wahrheit hat er die Türkenkommandiert, die am 8. Januar aus tunesische Truppen schossen . Der
Offizier desertierte , um sich der Verantwortung zu entziehen. 2 türki¬
sche Kavalleristen , die den Offizier verfolgten , und Hierbei die Grenzeüberschritten, wurden als Gefangene nach Dehiba gebracht, aber
ebenso wie der Offizier wieder freigelaffen.

Die englischen Wahlen.
hd London , 17. Jan . Zu dem Wahlergebnis vom Sams¬

tag liegen verschiedene Preßstimmen vor . Der „Standard"
schreibt : Die llnionisten haben Grund , sich über den ausgezeich¬neten Anfang des Wahlkampfes zu freuen. Wir hoffen , daßdieses Beispiel die ganze Wahlkampagne anhalten wird. England scheint endlich eingesehen zu haben , was für das Land
nützlich ist. — „Morning Post" schreibt: Die Unionisten fangendie Wahl mit großem Vertrauen an . Wie schließlich das end¬
gültige Resultat der Wahl sein wird, ist natürlich nicht voraus-

zufehen, aber es ist sicher, daß es mit der großen Majorität
welche die Liberalen bisher hatten, vorbei ist. Die Liberale»können nur hoffen , im günstigsten Falle noch eine kleine Ma,
jorität zu erreichen, aber auch diese Hoffnung kann durch diqheutigen Wahlresultate zuschanden gemacht werden .

hd London , 17. Jan . Der heutige Wahlkampf wird der
entscheidenste für die ganze Wahlkampagne sein . Heute sollenin 93 Bezirken 104 Abgeordnete gewählt werden . Rach dem
bisherigen Parteiverhältnis teilen sich diese 104 Abgeordnetein 68 Liberale und 36 llnionisten . Zwei Minister stehen heute
vor der Wiederwahl, in Bristol Mr. Bireü und in einem länd¬
lichen Wahlbezirk Minister Burns . Man glaubt, daß beide aus
der Wahl siegreich hervorgehen werden .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurie .)
Ostr. Cred.-A . 211 .40
Disc Com.-A 196 SV
Dresd . B .-S . 164 .50
Ost.StaatSb .-A. 162 —
Lombarden 23 .70
Gottbardb .-A. —.—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.70

„ Antwerper>808 .66
. Italien 808 .—
„ o -it - on 20432
„ Paris 812 16
„ Schweiz 811.—
m Wien 849.50

Priv ^Distonto 3 ' /,,
Napoleons —.—3A «̂Deutsche
Reichsanleihe 94 .203% bo. 85 . 15

3A Pr . Cons. 94 .20
4% Jlal . Rente 102.30
4% Ost. Goldr. 100 .10
47, % Ost-Silb . 99. -
3% 1. Portug . 63 .65
4% 1880 Russen 91.30
4% Serben 84 60
4% Span . Ext. 95.—4% Ung.Goidr . 95.85
t% Ung .Staalsr . 92 80
Bad. Bank 134.50
Kom .-Dsk.Bank 116 .20
Lärmst . Bant 138 .30
Deutsch . Bank 254. 10
Diskonto 196.90
Dresd. Bank 164 .50
Ost. Länderbk. —. —
Rhe,n . Kr.-Bl . 136 .90
Rhem.Hyp.-Bk. 194.—
Schaassh. Bant 148 90
Wiener B.-B. 138 90
Ottomanbank 143.50
Bochum 251 .25
Laurahütte 201 .—
Gelsenk. 221 .60
Harpen« 214.50

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% niBoi .lOüä 102.20
4 % » ab. 1901 —
3fc%„ob8.t.gL —

dto. t. M. 93.90
6A % 1802/94 93.40
3V,% Bad .1900 93.40
3H % . 1902 93 .40
8 )4% Bad.1904 93 .60
3H % Bad .1907 93 .40
3% Bad . 1896
4%Bayernl907 102 .50

4 %Württb .l907 102.-
4% Rh. Hyp^

Mdb . b. 1919 101 .30
4 % „ 1917 100 .30
m % „ 1914 92. -

vom 17. Januar .
4% 1897 Arg . 92 —
5% 1896 (Hjtn. 102 70
414% 1898 . 99.90
5% Mexikaner

amort . inn .
I.—IV . 100.80
5% dto. cons .

äußere 1890 102 40
4 )4 %R .Staats -
anleib . v . 1905 99 45
4%do.Rentel902 91 .30
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 94 .70r iirf . Lose 184 .20
Bad . Zucks. W . 158 . —8 . EIekt.-Ges . 260.80
El .-Ges.Schuck. 137.60
Masch .Gritzner 225.50
Karlsr . Masch. 210.—
H.-A. Pakets. 134.90
Nordd. Lloyd 102 .70

Nachbörse .
|2 '/k illlt » iichui 1

Ost . Kredit -A. 211 .40
Deutsche B .-A. 254.10
Disk.-Comm. 197 .—
Dresd . Bank 164 .60
Ost .S .-B. Fr . 162 . -
. Südb . Lomb. 21.—

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 211 .30
Berl .Handelsg . 183.20
Kom .-Dlsk .-B . 1 )6 30
Dormst. Bank 138.20
Deutsche Bank 253 90
DlSk.-Komm. 196 .70

reSd . Bank 164 . -0
all . u . Ohw 117 .30

Boch . Gußstahl 251 .7a
Dortm . Union

Vit. C. 95 30
B.Kö .-u .Laurab 201 80
earpener 214.70
Tendenz fest.

Berlin (Schlußkurse )
3H % » ab.1900 93.80
314% . 1904 —
3 *4 % „ 1907
4% Bad . 1909 102.-
4 %R .-Sck. 1908 100 70
3l4 %Reichsanl- 94 .25
3% Reichsanl. 85 20
3Vs %Preuß . C. 94 25
8% dto. 85 .20
4%% Ruff . 1905 99 .70
4% % Jap . . 97 50
Oft. Kreditakt. 21140
Disk.-Konnn. 197 . —
DreSd. Bank 164 .20
Nat .-B .f .Dtfcht. 130 .40
Kom.-DiSk.°B;. 116 .60
Ost.St .-B . (frz . ) 161 .70
Kanada -Pacific 181 .10
Bochum .Gußst. 25160
B.Kö .«u .Laurah . 201 .20

23.90
117 .20

251 50
95.50

201 .50
221.—
214.50

GeIsevk.Dergw 22110
Harpen « 214 .50
Phönrx 222.50
Dynamit Trust 183 .60
All . Elek.-G. @. 260.60
E .»G . Schuckert 138 —
Stern , tt . HatSke 242 30
Westerregeln 216 20
D .Met .. Patr ^S .338.—
M .-F . Gritzner 225 20
B.Köln-Rottw . 253 50
BrauereiSmner243 50
P .-Ung^k.Pfdbr . "3.50
Pest-Ung.K.ObI. 93 25
llng .Schmalbahn 98.50
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse.)

OsstKred ^Akt. 211 .40
Berl .Hand .-Ges 183.20
Deutsche B.-A. 255. —
Disk. Komm.-Ä . 197.—
Dresden . B.-A.
Lmb.,Ost.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Bortm .ll .Lit .G
Laurahütte
Gelsenktrcheu
Harpen «

Tendenz : still .
W » e » (10 Uhr).

Qst.Kred.-Art . 673,—
„ Länderdani 606 .20
, Staatsb .(frz.) 767 .50
Lo » ' ) Sudb 127 . —

Markooten »17.63
Ost .Kronenrente 96.85
Ost .Paptecrente 98.95
Ung . Goldrente 114 .14
Ung .Kronenrent 92 .95

Tendenz : ruhig.
Pari ».

3% frz. Rente
4% Italiener
4 % Spanier
4%Turk ..un»fiz.
Türkische Lose 223 —
Bang . Ottoman 716 .—
Rio Tinto 19.73

London . 1
Ehartered 32'/« Sb .
de BeerS 19'/, .
East Rand 5l < .
Goldffelds 6 ’/tRandmineS 9>j,Inaconda 10 ' ,,
Ätchis . common 133 ' i-

„ preferred 106—
chicago, Mtlwauke

and St . Paul 154—
Deuver prefer . 47—
LoursvilteNasyv. 158 —
Union Pacific 2C0—
United ©tat . Steel

Corp. commo 88 '/«dito preferred 126 ,,

99.20

86 60
95.42

Echiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
^ Bremen , 17. Jan . Angekomme« : 14 . Jan . „Prinz Alice" 4 llhr

nachm . Antwerpen : 15. Jan . „Prinz Eitel Friedrich " 7 llhr nachm.
Shanghai ; „Soeben " 10 Uhr vorm Aden. „Prinz Friedrich Wilhelm "
12 Uhr vorm . Newyork; „Bremen " 12 llhr vorm . Aden ; 16. Jan . :
„Derfflinger " 10 llhr vorm . Hiogo : „BLlow " 10 Ahr vorm . Einga -
pore ; 16. Jan . : „Rhein " 2 llhr nachm. Baltimore ; „Borkum" 3 Ahr ^
nachm. Antwerpen ; „Würzburg " 1V Ahr vorm . Antwerpen ; 17. Jan . :
„Hessen" 8 llhr vorm . Adelaide . Passiert : 14. Jan . : „Giesen" 11 llhrvorm . Lizare ; 15. Jan . : „Frankfurt " 5 Uhr nachm. Lizare ; „Barba -
rosa" 3 Uhr nachm . Azoren; „Bremen " 8 Uhr vorm . Perim ; 16. Jan . :
„Halle" 4 Uhr vorm . Bork. Riss ; „Borkum " 7 llhr vorm . Vlisstngen ;
„Würzburg " 7 Uhr vorm . Vlisstngen ; „Rom " 3 llhr nachm. Prämie
Point ; „Er . Kurfürst" 1 llhr nachrn . Dover. Abgegangen : 14. Jan . :
„Prinz Ludwig" 7 Uhr nachm, von Genua ; „Prinz Heinrich" 1 llhr
nachm , von Neapel ; „Erlangen " 4 Uhr nachm, von Funchal ; „Aachen"
von Cantos . 15. Jan . : „Gr . Kurfürst 4 Uhr nachm , von Bremerhaven ;
„Chemnitz" 5 llhr nachm von Galveston ; „Roland " 5 llhr nachm, von ,Funchal ; „York" 4 Uhr ne chm. von Colombo ; „Lützow" 5 llhr nachm,von Neapel ; „Schleswig " 11 llhr nachm , von Neapel ; „Heidelberg"
2 Uhr nachm, von Antwerpen ; .Mittenberg " vorm , von Norfolk ;
„Greifswald " 11 Uhr vorm , von Brisbane ; 16. Jan . : „Thüringen "
7 Uhr vorm , von Antwerpen ; „Thüringen " 12 Uhr vorm . Dliffingen ;
„Prinz Ludwig" 11 Uhr vorm , von Algier ; 17 . Jan . : „Prinz Walde¬mar " 4 Ahr vorm , von Brisbane . „Prinz Eitel Friedrich " 3 llhrvorm , von Shanghai ; „Alice" 5 llhr vorm , von Antwerpen .

Keim Mutter versäume, ihren klemm
Lieblinarn während der

Zahnzeit
Eeottk Emulsion zu geben, die »owohl
die allgemeine Krästezunahme günstig
beeinflußt, besonders aber Lvvetit und
Berdauung anregt, als auck» das leichte
Durchbrechen schöner, starker Zähnchen
fördert und erleichtert.

Scotts Emulsion ist gut bekömmlich ,
schmackhaft und darum leicht zu nehmen.

Scotts Emulsion
e » ttt ftnnlftin «ritt su an« «niMtMU4 in trafen »ntuft ,Mld zwar nit last nach » -wicht ad-r Maß, sänSer» imr in etffiegctttnOwainalftaschenin Aarton mit unfernSchutzmarke (Fischeratu be»3)>ml Scott* Bowne, » . m. t . H., Frankfurt «. St.Bestandteile: Feinster MeSizinal-Lebertran 150.0, prim » » ltzzntnuntnphoiotzoriasaurer »all 4.! . untnahokkchoriajauier Natron1.0, pul ». Tragant J .ö. feinster »rab . Suuuni »ul » , tß , »efiiS . tBafferijs .O, SUIsIlol » A Hien» ai»mailicheSmalfitm mit Zimt-, Mandel- 5209aund « mltheriaik » S stapfen.

9tut echt mit diesenSiarke - dem Fischen— dem Garantie -
zachen de» Scott,
schm « ersatzren »!
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Deutsche und franz . Reserveformatisnen .
Up . Berlin , 15. Jan . Unser Militärctat 1910 rechnet mit stärke -

t» Hebungen von Referoeneinhoiten , statt 16 Reserve -Jnfanterieregi -
menter und 17 R«ftrr>e-F«ldartillerie -Abteilungen 1909 sollen in Zu¬
kunft in der Regel bei jedem Korps in jedem Jahre 2 Reserve-Infan¬
terie -Regimenter und eine Reserve-Llrrillerie -Abteilun .q zur Auf¬
stellung kommen. Man wird nicht weit sehlgreisen , wenn man an¬
nimmt , daß die schon durchgeführten . bezw . sür die Mobilmachung vor¬
gesehenen und noch geplanten Maßnahmen neueren Datums in Frank¬
reich einen der Gründe für den Entschluß gebildet haben . Seit etwa
zwei Jahren besteht , von Picquart als Kriegsminister veranlaßt , der
Gedanke, jedem aktiven mobilen Korps eine Referve -Jnfanterie -Bri -
gade zuzuweisen, die , mit der Korpsartillerie , der Korpskavallerie -
Brigade und wahrscheinlich auch einigen der „Verstärkungsbatterien " ,
ohne Zerreißen den Verbänden eine wichtige Verfiigungstruppe in der
Hand des kommandierenden Generals bilden soll . Da jedem der 159
Feldregimenter des neuen Cadresgesetzes, dessen die Infanterie betref¬
fender Teil soeben dem Armeeausschuß der Kammer zuging , ein Re¬
serve -Regiment entsprechen soll , so bleiben beim normalen Korps
dann noch 3 Reserve-Jnfanterie -Brigaden übrig . Es leuchtet ein , daß
man in Frankreich die Bereitschaft und feste Einrahmung der zunächst
aNsrückenden Reserve-Brigade mögl'ichst steigert und dazu bieten die in
der neuen Gliederung vorgesehenen Osfizicretats die Mittel . Jedes
Feldregiment hat im Frieden bei 3 Bataillonen 8 (bei 4 — 9) Stabs¬
offiziere, 23 Hauptleute . 27 Leutnants , auch wenn man die Hauptleute
für Zahl - und Bekleidungswesen abzieht (2) also 9 Hauptleute mehr
als Kompagnien , 4 Stabsoffiziere mehr , als für die Führung des
Regiments und von 3 Bataillonen nötig sind . Bei 8 Feldregimentern
ergibt es einen Uebevschuß von 72 Hauptleuten , 32 Stabsoffizieren der
Infanterie pro Korps , mit denen man also 8 Regimenter , 24 Ba¬
taillone , 72 Kompagnien besetzen könnte, d . h . den ganzen planmäßigen
Bestand an Reserve-Infanterie , von dem Osfiziervorrat im Sonder¬
stab für die Infanterie ganz abgesehen. Für die Jägerbataillone
liegen die 'Verhältnisse analog , auch hier ist im Frieden für Reserve-
formationen vorgesorgt . Es wird ohne weiteres erkennbar , daß die
zunächst ausrückenden Reserve-Brigaden sehr gut mit aktiven Offi¬
zieren ausgestattet sind . In Frankreich zählt die Reserve 11 Jahr¬
gänge. Nicht mehr als 4 von diesen, die jüngsten , die man als Reser¬
visten I . Appells ja auch bei den aktiven Truppen üben laßt , werden
zum Ausfüllen der aktiven Formationen verwendet , 7 , mindestens
aber 6, bleiben übrig zur Bildung von Reserveeinheiten und 2 von
diesen üben ja auch jährlich als Reservisten II . Appells 17 Tage in
eigenen Reserveformationen auf Truppenübungsplätzen . Frankreich
ist uns in bezug auf Heranziehung von Reservisten zu Hebungen und
an Zahl der jährlich aufgestellten Reserveformationen bis jetzt weit
voraus gewesen , bei uns hat bisher die Rücksicht auf Sparsamkeit
Lberwogen und spielt auch jetzt noch eine wichtige Rolle .

Reformpslitilr in Baden.
cg] Karlsruhe , 16 . Jan . Die in den Dezembernummern der Wochen¬

schrift „Allg . Zeitung " (München) erschienenen, in weiteren Kreisen
noch wenig bekannten Artikel , in denen ein höherer badischer Staats¬
beamter ein umfassendes Reformprogramm für die innerbadische Poli¬
tik aufstellt , sind nunmehr als Broschüre (bei A . Bielefelds Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe ) ausgegeben worden . Wir heben daraus die
Hauptpunkte hervor . Nach Darlegung der Ursachen der gegenwärtigen
unbefriedigenden Lage wird betont , daß die letzten Landtagswahlen
das entschiedene Verlangen fast aller Volkskreise nach gründlichen und
energischen Reformen deutlich haben erkennen lassen. Die Ueber-
zeugung ist eine ziemlich allgemeine geworden , daß , während auf allen
anderen Gebieten in den letzten Jahrzehnten ungeheure Fortschritte
gemacht worden sind , unsere Staatsmaschinerie rückständig u . unbehol¬
fen ist. Wer aber Reformen will , muß sich vor allem klar machen, daß
sie Geld kosten und daß man mit Sparmaßregeln allein nicht auskommt .

Deshalb ist zuerst die Finanzfrage ins Auge zu fassen . Es wird ge¬
zeigt , wie die Vernrögens - und die Einkommensteuer einträglicher und
dabei gerechter auszubauen sind . Als neue Steuern werden in teil¬
weise origineller Gestalt vorgeschlagen: Wohnungssteuer für größere
Wohnungen , Wertzuwachssteuer, Warenhaussteuer , Besteuerung des
Wirtschaftsbesuchs, außerdem Wehrsteuer und Erbschaftssteuer für
Deszendenten, solange das Reich diese beiden Steuern nicht für sich
beansprucht. Dieses Steuerprogramm soll übrigens nicht sofort und
auf einmal , sondern je nach Bedarf verwirklicht werden . Es folgen
Vorschläge, wie die Leistungsfähigkeit der Ministerien , der sonstigen
Zentralstellen und des Landtags im Interesse einer kräftigen Reform¬
politik zu erhöhen ist , in welcher Weise die Frauen zum öffentlichen
Leben herangezogen werden können und wie durch Einrichtung von
Bezirksausschüsien geeignete Organe zur Erwägung und Anregung von
Maßnahmen für die Hebung der Volkswohlfahrt zu schaffen seien.
Von besonderem Interesse sind sodann die sachlichen Reformoorschläge .
An ihrer Spitze stehen die Vorschläge für eine gründliche Verbesserung
des Jugendnnterrichts , sowohl in der Volksschule, als in den höheren
Schulen, sowie für eine entsprechende Ausbildung und Stellung der
Lehrer . Besonders begabte Kinder unbemittelter ' Eltern sollen nicht
nur vom Schulgeld befreit werden, sondern auch staatliche Stipendien
erhalten . Besonders bedeutsam erscheint uns die Forderung , daß die
künftigen höheren Beamten der Justiz und der inneren Verwaltung
vor dem Besuch der Universität mindestens ein Jahr lang in einem
Bank - oder sonstigen Handelsgeschäft, auf einem Fabrikbüro oder in
der Verwaltung eines größeren landwirtschaftlichen Betriebs praktisch
arbeiten sollen . Ebenso neu ist die Forderung staatlicher Arbeits¬
anstalten für schulentlassene Jugendliche , denen vorerst nichts weiter
als Arbeitsscheu zur Last fällt . Den Schluß bildet eine Reihe von
Vorschlägen zum Wähle des Bauernstandes als des Jungbrunnens ,
aus dem das Volk stets neue Kraft zu schöpfen vermag : Entwickelung
des landwirtschaftlichen Unterrichts - und Genossenschaftswesens, Ver¬
besserung der Verkehrswege, staatliche Versuche mit verbesierten Metho¬
den und Maschinen, verbilligte Hagelversicherung, Mißwachsversiche¬
rung , Erleichterung der Inanspruchnahme von Arzt , Apotheke und
Krankenanstalten , Förderung nichtpolitischer Zusammenkünfte von
Stadt - und Landbewohnern zur Erörterung wirtschaftlicher , kultureller
und sozialer Angelegenheiten , Veranstaltung volkstümlicher Konzerte
und theatralischer Aufführungen in Landorten , sowie umfasiender
Volksvergnügungen überhaupt . Wir beschränken uns vorerst auf diese
Inhaltsübersicht . Bemerkenswert dünkt uns , daß ungefähr gleichzeitig
mit dem Verfasser der badischen Reformbroschüre der bekannte Nobel¬
preisträger Prof . Wilh . Ostwald in Leipzig (in einem Artikel „Weih¬
nachtsgedanken" im Berliner Tagebl .) die Entwickelung des Schul¬
wesens» das er das souveräne Mittel zur Verminderung des biologi¬
schen Trägheitswiderstandes des Menschen nennt , als ersten und wich¬
tigsten Programmpunkt hinstellt, der von allen fortschrittlichen Par¬
teien ausgenommen werden möge . Zur näheren Erörterung einzelner
Punkte des obigen Reformprogramms dürfte sich schon noch Anlaß
bieten .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 15 . Jan . Sitzung der Strafkammer 1 . Vorsitzender

Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der großherzogl .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Der erste auf der Tagesordnung verzeichnete Fall , die Anklage
gegen den Tapezierer Wilhelm Dörflinger als Blankenloch , wegen
Blutschande, gelangte nicht zur Verhandlung .

Zu Beginn des Monats September wohnte der Hausbursche Wil¬
helm Steurer aus Karlsruhe gemeinsam mit einem Arbeiter bei einer
Familie im Hause Douglasstratze 13 dahier . Eines Tages erbrach er
den Koffer seines Zimmerkollegen und entwendete diesem ein Hemd.
Einige Zeit darnach sprengte er unterMithilfe einesFreundes , desTag -
löhners Johann Kremer aus Karlsruhe , nochmals diesen Koffer auf .
Beide eigneten sich daraus verschiedene Kleidungsstücke an , die sie

später zu verkaufen suchten . Sie wurden heute wegen Diebstahls mit
6 Monaten Gefängnis bestraft .

Der zuletzt bei der Landwirtschastskammer als Sekretär ange->
stellte Friedrich llhl aus Zimerolshofen war des Betrugs und dev
Urkundenfälschung angeklagt . Er hatte im Juli v . I . durch di« un¬
wahre Angabe , daß er von seinem Vater ein größeres Vermögen
zu erwarten habe und daß sein« Frau vermögend sei, den Revisor
bestimmt , ihm einen Wechsel über 2000 Mark zu diskontieren . Der
Angeklagte konnte aber am Verfalltage den Wechsel nicht einlösen , fo-
daß H . für denselben aufkommen mußte. Uhl hatte , obwohl er über
kein Vermögen verfügte , hier in der Uhlandstraße für 81000 Mark
ein Haus erworben und war dadurch in finanzielle Bedrängnis ge¬
kommen. Um sich in dieser für ihn unangenehmen Situation zu hel¬
fen , hatte er noch zehn Wechsel über die Gesamtsumme von 15 000 - 2
und eine Bürgschaftsurkunde über 3000 JL auf die Namen bekannter
zahlungsfähiger Persönlichkeiten gefälscht , mit denen er durch sein«
Stellung in Berührung gekommen war . Das Gericht erkannte gegen
den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
auf 2 Jahre 1 Monat Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Die Maurer Joh . Dietrich und Heinr . Böller aus Großzimmern
machten den Pforzheimer Maurerstreik zu Nützen , um durch eine
Schwindelei für sich Geld herauszufchlagen. Sie erschienen am 28 .
Juli bei der Zahlstelle Karlsruhe des Maurerverbandes und am an¬
deren Tage bei besten Zahlstelle in Heidelberg, wo sie sich als streikend"

Pforzheimer MauKr ausgaben und um Unterstützung, sowie um Fahr¬
geld nach Darmstadt ersuchten . Sie erhielten auch entsprechende Geld¬
beträge , über deren Empfang Dietrich mit einem falschen Namen
quittierte . Die Betrügerei kam später heraus und beide wurden an¬
gezeigt . Heute wurden sie von der Strafkammer verurteil . Dietrich
wegen Betrugs und Urkundenfälschungzu 3 Wochen Gefängnis , Böller
wegen Betrugs zu 2 Monaten Gefängnis .

In der Berufungssache des Händlers Karl Wang aus Freistett ,
wegen Unterschlagung erkannte das Gericht auf Freisprechung .

Der Kutscher Jakob Fischbach aus Edtelshausen , der gegenwärtig
wegen verschiedener Straftaten eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und
4 Monaten verbüßt , mußte sich wegen einer noch nachträglich entdeck¬
ten Betrügerei verantworten . Er hatte sich im Oktober v . I . hier
einen Mantel bei der Witwe Winkler und bei einer Frau Jdler den
Geldbetrag von 6 Mark erschwindelt. Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten unter Einrechnung der früheren Strafe zu einer Gesamt ,
strafe von 1 Jahr 6 Monaten . Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , ab-
züglich der seit 22. Dezember verbüßten Strafhaft .

Biicherschau .
Das Gesetz Beit, den Schutz von Gebrauchsmustern , Kommentar

und Entscheidungssammlung von Dr . Otto Cantor (Subskriptions¬
preis 22 Ji , Ladenpreis 25 Jl ) . In Kürze erscheint unter diesem Titel
tut Verlag von Franz Siemenroth , Berlin , ein von dem hiesigen
Rechtsanwalt Dr . Cantor verfaßtes , groß angelegtes Werk, auf das
wir unsere Leser aus dem Kreise der Industrie besonders aufmerksam
machen. Fragen des gewerblichen Rechtsschutzes spielen heutzutage in
allen Zweigen der Industrie eine so große Rolle, daß eine gewiste
Kenntnis des einschlägigen Rechtsgebietes für jeden Inhaber oder
Leiter eines ausgedehnten Fabrikationsgebiets erwünscht und förder¬
lich ist. Diese Kenntnis zu verschaffen und in Zwcifclsfällen eine
möglichst eingehende Orientierung an Hand der durch die Literatur
und Rechtssprechung erläuterten Gesetzesbestimmungenzu geben, wird
Dr . Eantors Werk in hervorragendem Maße geeignet fein . Die Be¬
handlung des Stoffes schließt sich an das Gebrauchsmusterschutzgesetz
an . Die Darstellung geht aber darüber binaus und umfaßt auch das
ganze materielle Patentrecht , dessen gleichzeitige Behandlung sich bei
der inneren Verwandtschaft beider Materien von selbst ergab . Ein
besonderer Vorzug des Werkes darf darin erblickt werden , daß die
zahlreichen für die

.Auslegung des Gesetzes maßgeblichen Entscheid¬
ungen der oberen Gerichtshöfe nicht nur in der üblichen, oft schwer
verständlichen und leicht zu Jrrtümer verleitenden Abkürzung zitiert ,
sondern in möglichst genauerem Auszug wiedergegeben sind. Dieser
Umstand dürfte dem Praktiker , dem hie mannigfachen , die Entscheid¬
ungen publizierenden Sammlungen nicht zu Hand und oft nur schwer
zugänglich sind , besonders willkommen sein und den Wert des Buches
für die praktische Anwendung wesentlich erhöhen.

Bei Nervenschwäche —
welches Kräftigungsmittel ?

Die überaus rasch fortschreitende Entwickelung auf allen Gebieten
der Wissenschaft und Techntk hat durch weitgehende Veränderung der
Lebensbedingungen auch einige unangenehme Begleiterscheinungen
gezeitigt . Unter diesen dürfte die rapide Zunahme der Neurasthenie
wohl die bekannteste sein. Besonders in den Großstädten mit ihrem
nervenzerrüttenden Hasten und Jagen kommt fast jeder einmal in
die Lage, sich gegen dieses Zeitübel : die Nervosität zu wehren .

Sieht man sich dann nach einem Mittel um , das den verlorenen
Appetit wiederbringen , die Verdauung regeln , den Körper und die
Nerven kräftigen soll , so steht man ratlos einer Unmasse von Kräftig¬
ungsmitteln , Nervennahrungen usw . gegenüber .

Wenn man die erste Ankündigung dieser Art durchgelesen hat , ist
man meist „ fest überzeugt "

, daß nur dieses Mittel in Betracht kommt.
Bei dem zweiten und allen folgenden wiederholt sich der gleiche Ein¬
druck. so daß inan am Schluß so klug ist wie zuvor.

Jedes Präparat will natürlich das „ beste " sein und gerade die
am wenigsten wertvollen erkennt man daran , daß sie die übertrieben¬
sten Versprechungen machen , alle möglichen und unmöglichen Krank¬
heiten heilen wollen und so tun , als ob der Arzt vollkommen über¬
flüssig sei . Das geschieht meist deshalb , weil das Produkt so gering¬
wertig ist , daß es kein Arzt empfiehlt und' empfehlen kann.

Man wird darum diese auf Umgehung des Arztes hinzielcnden
Mittel meiden, vielmehr — auch wenn vermeintlich keine schwere Er¬
krankung vorliegt — den Arzt befragen und überhaupt nur solche Pro¬
dukte kaufen, die von einer größeren Anzahl ärztlicher Autoritäten
geprüft und empfohlen sind .

Ein solches Mittel , das von ärztlicher Seite mit Vorliebe ver¬
ordnet wird , ist die bekannte Somatose . Sie wurde vor mehr als 15

Jahren als das erste Präparat aus Albumosen (aufgeschlossenem Ei¬
weiß ) hergestellt und ist seit dieser Zeit nicht nur in Deutschland und
Europa , sondern in allen Kulturländern , in denen die Grundsätze der
modernen Heilwisscnschaft Geltung haben, zu Ansehen und ständiger
Anwendung gelangt .

Ihre Eigenschaften und Erfolge .werden in über 260 Originalauf¬
sätzen , die von namhaften Professoren und praktischen Aerzten in
wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht wurden , bekanntgegeben .
Eine gleiche Beachtung gerade seitens der maß¬
gebenden Kreise ist von keinem ähnlichen Pro¬
dukt bekannt .

Diese Tatsachen in ihrer einfachen Klarheit beweisen
mehr für den Wert der Somatosc , als cs die glänzendsten Lobreden
und Versprechungen vermöchten . Wenn sich naütrlich in dem großen
Heer der ähnlichen Präparate einzelne gute befinden , so ist doch die
Somatose in ihrer besonderen Eigenart , Wirksamkeit und bequemen
Anwendungsweise noch immer unübertroffen .

Anstatt also unbekannte Mittel auszuprobieren , wird man rat¬
samerweise zuerst die Somatose versuchen , weil sie die größte
Wahrscheinlichkeitdes Erfolges für sich hat . Dieser Versuch sei ganz
besonders auch denen empfohlen, die schon durch geringwertige Mittel
enttäuscht wurden.

In der Regel stellt man bereits nach 3—4wöchi¬
gem Gebrauch — oft auch schon früher — den günsti -
gen Einfluß der Soma tose auf Appetit , Verdauung ,
Nervensystem , Körpergewicht und Allgemeinbe¬
finden fest .

Mit der Somatose werden dem geschwächten Organismus lös¬
liche und sehr gut resorbierbare Eiweißstoffe zugeführt , die nähren
und gleichzeitig die Eßlust steigern. Sie wirkt also direkt als Nahr¬
ungsmittel , noch mehr aber indirekt als appetitanregende Beikost.
Durch die Somatose ist man in der Lage, seinem Körper wieder die

Mengen von Nährstoff zuzuführen , die zur Kräftigung und Auf¬
frischung der Nerven erforderlich sind.

Wenn — wie in vielen der erwähnten ärztlichen Abhandlungen
festgestellt — durch Zufuhr von Somat ose in de r üblichen Tagesdosis
von 3 Eßlöffeln (bezw . 10 Gramm Pulver -Somatose ) Gewichtszu¬
nahmen von 8—10 Kilogramm erzielt wurden , so wird damit die Art
und Weise der Somatosewirkung am besten illustriert .

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie und achte genau auf Name und Originalpackung . Besonders
beliebt durch ihre bequeme Gebrauchsweise ist die neue flüssige Form .
Zwei Geschmacksarten: „ süß"

(mit Himbeergeschmack ) und „herb "
(mit

Suppenkräutergeschmack) . Preis der Originalflasche Jt 2.50.
Interessenten erhalten gegen Einsendung des nachstehenden Zet¬

tels — am besten als Drucksache im offenen Couvert mit 3 fran¬
kiert — die Somatos ebroschüre kostenfrei vom Pharmaceutischen
Bureau II der Farbenfabriken vorm. Friedrich Bayer u . Co ., Lever¬
kusen b . Köln a . Rhein . 10025a

Beruf oder Stand:

Senden Sie mir Ihre Broschüre 24 X kostenlos zu.

We».« ellmg Srfel 1910.
Erfinder, Fabrikanten, Gewerbetreibende,
welche ihre Sachen auf dieser Ausstellung verkaufen oder ausftcllen
wollen, erhalten unter Nr . B1950 an die Expedition der „Bad . Presse"
nähere Auskunft . 82
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Kohlen - Kohs - Briketts

Beste Qualitäten.
Billigste Preise , mos*

Bureau Kaiserstrass « 122 . Eingang : Waldstr . |

Telephon 28 . Rabattmarken . I

Verlangen Sie mein Rasiermesser Rr . 5 , eck ist das beste
JteftoawSez . Harl Hummel , Larlsrudc . LLervcrstr . 13. Tel . 1547

Tanz-
Mliil Landmesser ,

Lachnerftrajje 14 , II.
Privat - u . Vereinskurse, Einzel¬

unterricht jederzeit.
I. steter. Massige Preise.

= Januar neue Kurse . =
NB . Unnötige Spesen werden
18920 bei mir vermieden . 10.9

Tamienjweige
zur Dekoration von Sälen u . s. w .
liefert billigst. 498a.2 .1
J . Brubach III , Nothweiler

_ (Pfalz ) ._

SM noch Abnehmer
für 1. Qualität Tafelbutter billigst .

Molkerei Üixal ,
527a.3.1 Stockach , Baden.

Briefmarkensammlung.
Album mit 5000 Stück alte u .neue
sehr gut erhalt . , preisw . verkauf.
532006 Luisenstr. 19. Hths . 2 . St . l .

giebt
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Fleisch,

Fleischbrühen ,
Käse ,

gebratenem
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und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE .

Im Engrosverkaul zu beziehen von LEA & PERRIKS in
Wertester , England ; von CROSSE •& BLACK WELL ,

Limited , ta London , and von Exportgeschäften .

Teilhaber.

Hoflieierantea
Sr. Maj*stst de*

Kftnigsvon
England.

52la

In eine süddeutsche Möbelfabrik wird ein kaufmännisch
gebildeter Teilhaber gesucht . Nötiges Kapital 20—30 Mille,
welches sicher gestellt werden kann . Offerten erbeten unter
35 . 532 an Ilaasenstein & Voller , A .- G , .Stuttgart .
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Vom Karlsruher Karneval .

Karlsruhe , 17 . Januar .
V . Der RheinlSnderklud hatte sein« Getreuen auf Tonntag abend

pl einem karnevalistischen Herrenabend in den Festsaal des Hotel
Friedrichshof eingeladen . Dieser Klub froher Leute vom Rhein , der
sich seit einer Reihe von Jahren redlich Mühe gibt , den Karlsruher
Karneval , so weit es in seinen Kräften liegt , zu fördern . ' Stift eine
nicht kleine Anzahl von Leuten zu seinen (Sctrcuen und so war denn
auch bei Beginn der obere Saal des Friedrichshof von einer frvhUch
gestimmten Narrenschar gefüllr . Der Saal hatte einen herrlichen
Festschmuck angelegt und der Präsidiumstisch war in künstlerischer sein¬
sinniger Weise in einen Nordpol verwandelt . Vermißte man auch
sehr die Damenwelt , so herrschte doch beim Becherklange bald di«
echt rheinische Faschingslaune und durch frohen Song , Witz und Hu¬
mor huldigte man eifrig dem Prinzen Karneval . Präsident Matheis
dieses echt rheinische Kind , eröffnet « . nachdem ein den Karneval ver¬
herrlichendes Lied verklungen war , den Abend mit einer von echtem
Humor getragenen Ansprache, in welcher er die Ursache mitteilte ,weshalb man den diesjährigen Herrenabend am Nordpol feiere. Er
habe geträumt , der immer wackere Kommandant der Fuukengards
Goofens fei. auf einer Reise begriffen , vom Wege abgekommen und an
den Nordpol geraten . Die Bewohner desselben nahmen den Vorschlag,einen karnevalistischen Herrenabend zu veranstalten , mit Freuden auf .Dieser Traum sei nun am heutigen Abend zur Wirklichkeit geworden .Das Hoch, welches Matheis am Schlüsse seiner Begrüßungsrede aus -
brachte, galt dem Rheinischen Karneval . Den Reigen der humoristi¬
schen und Liederoorträge lgitete Herr Hafopernsänger Schüller vom
hiefigen Hoftheater mit zwei prächtig gesungenen Liedern ein . wofürer «inen hübschen Orden einheimste . Narr Sens , der uns längst kein
Unbekannter mehr ist. wußte in drastischer Weise seine Erlebnisse in
Kalau zu erzählen , während Narr Schmitz die einzelnen Entwick.
kungsstusen des Menschen , non der Geburt bis zum Urgroßvater hu¬
morvoll behandelte . Es folgten das Doppelquartett der Konkordia
welches mit zwei Vorträgen erfreute , lllker Albrecht, der nach der be¬
kannten Melodie „So ändern sich die Zeiten " ein« Reihe lokaler An¬
gelegenheiten kritisierte . Narr Walter , der gar hübsche Ding « über den
Wein und seine Wirkungen zu erzählen wußte und Narr Müller , ein
begabter musikalischer Tausendkünstler , der auf der Posaune , dem
Glocken, und Ti) lopbonspiel gleich gut bewandert war . Das Ordens -
kavitel brachte einer Reihe von verdienten Narren Auszeichnungen
«in . Zunächst wurde derEhrenprüsident derGrotzenKarnevalsgesellschaft
Kaller für seine Verdienste um di« Förderung des Karnevals in
hiesiger Stadt mit einem Orden ausgezeichnet. Herr Kaller dankte
in herzlichen Morten für die Ehrung und brachte ein Hoch auf den
Präsidenten des Rheinländerklubs , Matheis , aus . Es wurden weiter
noch dekoriert die Narren Bythinsky . Goofens , Berens . sowie die
Vertreter der Presse. Nach einer kurzen Pause , in welcher für das
leibliche Wohl gesorgt worden war . betrat Narr Beil die Bütt , der
sich eingehend über seine Studien des Verhältnisses von Geographie
zur Liebe äußerte . Narr Stammet war als Rekrut voll urwüchsigen
Humors und der arme Narr Deivinger konnte nicht genug von seinen
Leiden als Hausbesitzer erzählen . Je weiter der Zeiger der Uhr vor-
fchritt. desto fröhlicher gHtaltete sich das bunte Leben und lauter spru¬
delten die närrischen Wogen . Als nach erfolgreichen Vorträgen der
Narren Möhn und Müller von der Badenia , Präsident Mattheis den
Abend mit einem Hoch auf den Karneval schloß, da hörte man überall
nur Worte der Anerkennung und des Lobs für die wohlgelimgene
Arrangierung des karnevalistischen Herrenabends .

# Till Eulenspiegel ist gestern glanzvoll in die Festhalle ein¬
gezogen und hat alle Geister feines köstlichen Humors mitgebracht .
Da» war wieder ein Nachmittag voll übersprudelnder Fröhlichkeit und
»oll toller Einfälle , den Boettge mit seinen. Getreuen gestern uns be¬
reitete . Es würde zu weit führen , alle Schlager anzuführen : nur fest¬
zustellen ist : „Es war ein echtes, «echtes , lustiges Konzert " und es wäre

zu wünschen , wenn Meistrr Boettge sich entschließen würde , dasselbe
an einem Werktag zu wiederholen , damit auch weiteren Kreisen —
ohne eener drückenden Ueberfüllung der Festhalle — der Genuß geboten
werden kann.

Karlsruher Schwurgericht.
Karlsruhe . 1.7 . Jan . ( 1 . Brandstiftung . ' Tie erste Schwur -

gerichtstaguug in diesem Jahre nahm beute Vormittag unter dem
Vorsitze des LandgerichtsdirektorS Oser ihren Anfang . Zu Beginn
der Session gab der Vorsitzende den Geschworenen die nach der Straf -
prozeßordnung vorgeschriebene Belehrung,über deren Rechte u . Pflich¬
ten bei Ausübung ihres Richteramtcs . Er entledigte sich dieser Auf¬
gabe mit einer Klarheit und llebcrsichtlichkeit , die allen in Betracht
kommenden Gesichtspunkten in erschöpfender Weise Rechnung trug .

Hierauf wurde die Geschworenenbank für den heutigen Tag ge¬bildet und darauf in die Verhandlung des ersten Falles, ^der Anklage
gegen den 2ä Jahre alten Zimmermann Karl Friedrich Spohrrr aus
Weingarten wegen Brandstistung eingetretcn .

Tie - großh. Staatsanwaltschaft vertrat in diesem Falle Staats¬
anwalt Kncnzer. Verteidigt wurde der Ängeschuldigte durch den
Rechtsanwalt Ziegler .

Die Anklage legt Sporrer zur Last, daß er am 14 . Oktober v . IS .
nachts gegen 11 llhr ein von Menschen bewohntes Gebäude vowätziich
in Brand heckte, indem er zu Weingarten die unter einem Dache mit
den : Wohnhaus dcS Landwirts Friedrich Johann Streit und des
Schuhmachers Heinrich Hill befindliche Scheuer , an welche die ihm
vermietete Werkstätte angebaut wur , avzündete , sadab die Scheuneund Stallungen vollständig niederhra » ,itki> und der Seitenbau dev
Wohnhauses in Brand geriet , und damit zugleich einen Versicherungs¬
betrug zu verüben inchte .

Ter Angeklagte ist i » Weingarten geboren und dort erzogen wor¬
den . Aach Beendigung seiner Schulzeit kam Svohrer zu seinem Vater
in die Lehre und erlernte bei ihm duS Zimmermannshandwerk . ImAvril des Jahres 190s begab sich Sflohrer auf die Wanderschaft Er
kehrte im Februar 1909 aus der Fremde zurück und machte sich bald
darauf selbständig. Die Wohnung behielt er bei seinen Eltern , feine
Werkstätte aber mietete er sich in dem Hause des Ä-chubinachers
Hill in der Synagogenstraße . Das Geschäft Spohrers ging nicht gutund er geriet dadurch in 'schulden . Er wurde tchon im Laufe des
Sommers auf Erfüllung seiner ZahlungSvcrpslichtungcn gedrängtund . da er keine Mittel besaß, standen ihm gerichtliche Betreibungenbevor. In dieser Lage verfiel Spobrer auf den Gedanken, seine Werk¬
stätte anzuzünden , damit sein Werkzeug verbrenne und er nachher für
dasselbe die Versicherungssumme erhalte . Mil diesem Gclde wollte
er sich Helsen.

Im Juli hatte der Angeklagte seine Sachen , die hauptsächlich aus
Werkzeug bestanden, für 617 Mark versichern lassen . Wie sich später
hcrausstellie . gehörte dieses Werkzeug nicht dem Angeklagten, sondern
dessen Vater , der es ihm zur Benützung überließ und hatte einenWert von nur höchstens 430 . Ä . Es ist deshalb nicht ausgeschlossen ,daß Svohrer schon damals sich mit dem Gedanken trug , einen Ver¬
sicherungsbetrug durch eine Brandstiftung zu verüben . Der Ange¬
klagte, der geständig war , bestritt dies und behauptete , daß ec erstin : Laufe des 11 . Oktober den Plan gefaßt habe, den Brand zu legen ,um nachher durch die Versicherungssumme zu Geld zu kommen .

An jenem 11 . Oktober hatte Spohrcc deu Tag über geurberiet .Abends etwa um 6 Uhr kam er nach Hause und fand dort einen Briefvor, in welchem er zur Zahlung einer Holzschuld von 79 M gemahntwurde . Diese hat ihn , wie er angab , veranlaßt , seine Brandstift,ings -
absicht noch in der gleichen Nacht zur Ausführung zu bringen . Ge¬
gen 7 Uhr begab sich der Angeklagte zunächst in die „ Krone"

, wo ervier GlaS Bier trank , und um 9 Uhr ging er ins „ Lamm "
. Dorttranken er und ein Freund mit einander einen Liter Naturweinund Sodawasser . Als die Uhr K11 Uhr zeigte, verließ Spohrer

diese Wirtschaft , nachdem er zuvor eine Schachtel Streichhölzer voneinem Ständer weggcnommen und eingesteckt hatte . Vom „Lamm "
ging er direkt in die Scheuer Streit -Hill und zündete das dort
lagernde Stroh und Heu an verschiedenen Stellen a» . Es entwickelte
sich bei den leicht brennbaren Stoffen ein starkes Feuer , das in kur¬
zer Zeit Scheune und -stallung ergriff . Nur dem Umstande, daßStreit und Hill iu ihren Wohnungen noch auf waren und sofort merk¬ten . daß es in ihrer Scheune brannte , konnte ein großes Unglück ver¬hütet werden . Hätten alle Bewohner schon geschlafen , wären aller
Wahrscheinlichkeit nach die Söhne des Streit , welche ihr Zimmer un-
niittelbar neben deni brennenden Stalle hatten , wohl nicht mehr mit
dem Leben davongekommen. Nachdcui Spohrer den Brand gelegt

hatte , suchte er durch die hintere Scheuertüre zu entweichen. In
seiner Auslegung irrte er sich in den Türen und geriet in den an¬
stoßenden Stall . Als er aus diesem herauLkam, wurde er von Streit
gesehen . Dieser ries ihm sofort zu : „Tu hast unsere Scheuer ange. -
zündet ! " Spohrer gab ibm keine Antwort und lies davon. Er ging .,
noch Hause, wo er sich zu Bett legte. Noch in der Nacht wurde er '
verhaftet .

Wie schon angeführt , war der Angeklagte geständig. Er gab zu.den Brand gelegt zu haben, um die Bersicherungsiumme zu erlangen .Ans die Frage des Präsidenteri , ob er denn nicht sich darüber klar ge¬
wesen sei . baß er durch seine Handlungsweise Menschen in die höchste
Gefahr bringe , erklärte Svohrer , daß er sich nichts überlegt mrbe.Das , war ei getan , tue ihm leid und er bereue seine Tat . Er habe
sich in einer bedrängten Lage lirfuiidcn und , um die Mittel zur Zah¬
lung seiner Schulden und für eine weitere Existenz zu bekommen, ,
habe er die Brandstiftung verübt . Der Brandschaden war ziemlich
erheblich . Er war >n der Hauptsache durch Versicherung gedeckt;
trotzdem erlitt Hill einen Schaden von 500 .Ä , den die Versicherung
nicht zu decken hatte .

A » die Geschworenen waren vier Fragen gestellt: 1 . Schuldfrage
wegen vorsätzlicher Inbrandsetzung eines von Menschen bewohnten
Gebäudes und wegen versuchten Versicherungsbetrugs ; 2. Frage nachinildernden Umständen ; 3 . Schuldfrage wegen vorsät- licher Inbrand¬
setzung von Gebäuden und wegen versuchten Versicherungsbetrugs ;
4 . Frage nach iiittderiiden Umstanden. Der Staatsanwalt richtete an
die Geschworenen den Antrag , die erste Frage unter Versagung mit
drruder llmstände zu bejahen . Von der Verteidigung wurde aus die
Beiahiing der dritte » und vierten Frage plädiert .

Die Geschworenen beiahten die Frage drei unter Verneinungder bierzu gestellten Frage nach mtldernden Umständen. Gemäß die¬
ses Wahrspruches verurteilte der Schwurgerichtshos den Angeklagten
zu2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . An
der Strafe kommen L Monate Untersuchungshaft in Abzug.

Briefkasten .
K . E . Die erste Fassung : „zwecks Singens " usw. ist richtig.

Wetterbericht des Zentraldur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 17. Januar 1910 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem den Süden Europas
bedeckenden Maximum bis zu einer sehr tiefen , bei den Farör -
inseln gelegenen Depression ab : diese verursacht bis zum Fuß
der Alpen herab trübes , mildes und regnerisches Wetter . Eine
. .. . vu ..rrSnrnv1^ 5i „ t Luftdrucknerteilung und damit der
Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

B. ' lllrtilnilsvivvuNNiUigt » Dt-, Liiirorolog Station Aarlsrnhc
Saunn . iljecn ..

n, 1 .
Ädtoi .
öeuchi .

-
,j « lch!igkeu

in SStoj. Wuiü outtme.

754 .5 8.5 6 .3 76 SW bedeckt
750 2 7 .6 I 5.5 70 n
752.0 5.5 1 5.5 82 * »

Januar
16 . Nachts 9“ U.
17. Mrgs . 7« U.
17 . Äitt . 2 ' ° U.

Höchste Temperatur am 16 . Januar 10.0 : niedrigste in der
daranffolaenden Nacht 7,2.

stiederitzlagsiiirnge am 17. Januar 7 st trüb 0,3 mm.
veneruachruvlen au» ven« non, vom 17. Januar früh :

Lugano heiter —1 . Biarritz bedeckt 10 , Nizza heiter 6 , Triest
wolkenlos 5 \ Florenz bedeckt 2 , .Nom bedeckt 4 °, Gagliari wolken¬
los 10 ", Brindisi —.

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.
Central -Hotel
Direkt am « ahuh » ! Friedrich » Ttr «ß» . g »

Modernster Komfort i | |210 » 500 Zimmervon M 3 an ^ ♦ • ■ • ♦

Inventur -
Räumungs - Verkauf

vom Mittwoch den 19. Januar bis 26 . Januar .
Doppelte Rabattmarken oder IO °

|0 Rabatt
auf sämtliche couranten Lager -Waren

(ausgenommen Loden -Artikel ).

Zurückgesetzte Waren
ans aikit Abteilungen zu bedeutend reduzierten Preisen , teils bis zur

Hälfte des Selbstkostenpreises .

t '
f» tausch und Auswahlsendnngen können nicht bewilligt werden.

Himmelheber & Vier
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant

Spezial - Wäsche - and Betten - Ausstattungs • Geschäft
Karlsruhe, Kaiserstrasse 171 . 972 .2.1

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Austatt . faBt
durchgängig gekauft werden , erhalt ,•“ ’a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig ; Stritzinger ,

Möbelfabrik,Dsrnistadt,Helnrichstr .67.150 Zimmereinrichtungen
lOjähr. Garantie. Fernruf 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzw ang .

Teilhaber
sofort bei stiller Betätigung gesucht
für gewtnnbringendes Unter -
xhmen . Risiko ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 3)2089 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Junges Ehepaar wünscht Kind
nicht unter 2 Jahren in liebevolle
Pfleg « zu nehmen.

Offerten unter Nr. B20S8 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Dobermann - Pinscher .
l ' i, Jahre alt , sehr schönes Tier ,wachsam, wird in gute Hände bill.
abgegeben. Näheres 071
»LsrmstLdter Hof", Kreuzftraffr 2.

Brauereireisender
routinierte , solide, mit den
einschlägigen Verhältnissen
vertraute Persönlichkeit , für
eine

zu engagieren gesucht . 2 .1Gest. Offert , unt . H . 930 F.an Haasenstein & Vogler, A .-G ., Freiburg i . B. 536a

Rapp -Wallach ,
zu verfaulen . Zu erfragen bei
332013 Julius baoroix , Friedrichstat .

Wachsamer, schwarzer Spitzer -
Hund , 1 Jahr alt . ist billig zu
verkaufen . B2048.2 . I

Dorotheastraße Nr. 4.

Hübsches MenMIfim,Salon -Holländerin , für schlanke
Figur paffend, billig zu verkaufen .« 2086 Auautzaftr . 11 , pari .

Maskenkostüme 1
. Schmetterling "

, „ Griechin"
, „Har¬lekin " ; Tanzschuhe u . Ballklerder

zu verkauf. Hirschstr . 4« , pari .
Maskenkostüm (Ifji &anfrin),
Grund hellblau , zu verkaufen oder
verleihen (Kleine schlanke Figur . !« 2063 Karlstraffe 11. 2.1

Eingang Akademiestr . , 4 , Tt .
Masten -Kostfim,

hochfein , Mexikanerin , neu , Größe
46 , ist billig zu verkaufen . B2080
_ Borkstraffe 45 , 4 . Stock .
Maskenkostüm, SÄ
tragen , ist billig zu verkaufen .B2032 Morgenstr . 8, 4 . St . , lks .
flaMkriikoNtiim ,
sehr elegant , zu verkaufen ; daselbst
auch eines zu verleih , s. mittl .Figur .B2062 Klauprechtftr . 37,4 . St .

Ein schwarz seidener Domino
ist billig zu verkaufen . B2066

Näheres Friedrichsplatz 4,
Putzgeschäft.

Nrrvöse, UfbetacbtiWe , Energielost, Blutarme und Schwächliche verwenden als Kräftigungs¬mittel „Biocitin", weil es physiologisch reine klervensudstanr . auch . Lecithin “
genannt , enthält

Denn ein gesundes und kräftiges Funktionieren unserer kleinen und überhaupt alter Organe ist
bekanntlich nur möglich, wenn dauernd in ihnen ein normaler und genügender Vorrat von
Lerithin zirkuliert. Schwäche der Nerven und anderen Organe ist aber gewöhnlich von einem
entsprechend grollen Schwund an Nervrnsuhstanz begleitet, und neue Kräftigung ist nur zu
erreichen, wenn wieder ein sinsatz solcher verlorenen Nervenrudstanz im Körper erzielt wich.Diese kann man neuerdings dem Organismus durch Biocitin zufflhren, das erste, einzige und
Original-lecithinpräparat mit 10 Prozent absolut physiologischreiner NervenSubstanz nach Professor
Dr. Habermanns Patenten. Biocitin Ist erhältlich in Apothekenund Drogerien, sonst portofrei von der
Fabrik. Besrhmachsmusteru . belehrendeBrvrrhüresendrt kostenfreidie Bioritin-käbrik, Berlins . 61/111

Zrr

Faschings - Aufführungen
empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Urogrammen
und

Ulakcr1en
in humoristisch - närrischer Ans-

führung, mit Vignetten rc.
versehen,

-ie vuch -ruckerei
der „Badischen presse",

€ ckt Nikkei «ad Eaanutram .

Elegant . Maskenkostüm
tElsäfferin ), hellblau Atlas , nicht ge-
trag ., f . Kind v . 2—3 Jahr ., bill . z>
Verkauf. Kaiserftr . *7, 4 Tr .
IX iWltH 111 altdeutsches■MlllU ■■■ , Bürgermiidchev
sehr billig zu verkaufen . B202I

Werderstratze 18, 2. Stock.

Ninzng
Ettlingen — Klein - Laufenburg

4 Zimmerwohuung ) 635a
zu vergeben .

Angeb. mit PrciSang . unt . 0 . 8 .
postlagernd Ettlingen. 2.1

Freiwillige
Berfteigermig .

In Rastatt werde ich Don¬
nerstag den 3». ds . Mts ., nach-
nnttags S Uhr , im Anstrage den
»« der Bahnhofstraffe neben dem
Gasthaus „zur Laterne " gelegenenBauplatz . «17 qm . mit darans -
stehendem Stall , Schuppen und
Werkstätte , auf welchem z. Zt .eine Bildhauerei betrieben wird ,öffentlich versteigern . S40a.3. lInfolge der imBan begriffenen ,naheltegenden Kasernen eignet
ffch das Anwesen auch für Metz¬gerei und Bäckerei . Der Anschlagund die günstigen Kaufbeding¬ungen werden ,m Steigernngs -
termin bekannt gegeben .

Franz Krieg , KommissiM

Verloren
wurde Samstag nachm, zwischen3 u . 4 Uhr von Wilhelm , durchBahnhof - u . Kapellenstr . eine seidene
Herrenwefte mit Material zumSticken. Abzugeben 332072

Lachnerstr . 7. 2 , Stock.
Verloren

zwei Anhänger. 1 aold . m. Steinch.
zum Oeffnen mit Photographie u . 1
Herzchen lverden seit Donnerstag
vermißt . Abzugeb. geg . BelohnungB2069 Schützenstroße 27, 3. St .

Verloren
schwarze Brieftasche in letzter Nacht
Marktplatz-Kaiserstr . Dem Finder
hohe Belohnung.

Abzugeben im Fund -Bureau .

elliflozell
Sonntag vormittag . Gegen Be¬
lohnung abzugeben B2074
_ Lnffenstr. 81 , 2 . L-tock.Pudel ,
weißer , hat sich verlaufe » . Bitte ,denselben Donglasstraffe Sv zu
überbringen . B20WVor Ankauf wird gewarnt .
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Schmerzerfüllt benachrichtigen wir Verwandte,
Prennde und Bekannte, dass unser lieber, treu -
besorgter Vater, Schwiegervater , Grossvater und
Schwager

Friedrich Meythaler
Werkstättevorsfeher a. D.

heute abend 11 Uhr nach eben vollendetem
80 . Lebensjahre sanft entschlafen ist

Wir bitten um stille Teilnahme.
Karlsruhe , 16, Januar 1910.
Frieda Meythaler, Lehrerin
Lina Meythaler
Friedrich Meythaler, Oberbauinspektor , und Familie '
Julius Meythaler, Strassenbaumspekfor , und Familie ,

. Mannheim
Wilhelm Meythaler, Stadtgeometer , u. Familie , Bruchsal
Karl Meythaler, Landesbauinspektor, u . Familie , Coburg
Gust . Ad. Meythaler, Lehramtspraktikant, Baden -Baden
Minchen Ebeler
Georg Staiger , techn . Assistent , und Familie .

Die Beerdigung findet Mittwoch, 19 . Januar,
nachmittags 3 Uhr, von der Friedhof kapelle aus statt .

Trauerhaus: Büppurrerstrasse 78. 980

» s « Anzei ^ ; e .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser lieber Gatte
und Vater , unser guter Großvater und Onkel

heute abend halb 9 Uhr im Alter von 77 Ms Jahren sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Blasi , Familie Soja .

Die Beerdigung findet am Mittwoch mittag 2 Uhr von
der Friedhvfkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 39 , 3. Stock . 962

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil"

nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verlust sprechen wir hierdurch unseren
innigsten tiefgefühlten Dank aus . gg4
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen '

Wilhelm Wickert , senior.
Karlsruhe, 17. Januar 1910.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

des uns so schwer betroffenen Verlustes unserer lieben
Frau , Mutter , Tochter, Schwester, Tante und Schwägerin ,

taOlgaPföizenreuterpReutter
geb . Nock

sagen wir unfern innigsten , tiefgefühlten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Otto PfiltzsnreutBr, gm. Beutler,
582077 Md Sohn .

Karlsruhe , den 17. Januar 1910 .

Großes Geschäftshaus
für Fabrik - oder Engrosgeschäft passend , ist zu verkaufen . Gest. Off.
unter 3S . 291 an Haasenstetn & Vogler , A.- G ., Karlsruhe
erbeten . 869 .2.2

Erfinder !
. Diskrete Prüfung von Er¬

findungen auf praktische Ver¬
wertbarkeit unter Mitwirkung
erster Fachfirmen aller Branchen,
wodurch zu verhütende Miß¬
erfolge so gut wie ausgeschlossen
sind -und bei Uebernahme der
Verwertung durch uns denkbar
weitgehendste Garantie auf Er¬
folg gegeben ist . : 8 2 22a

Ausarbeitung von Ideen , Ver¬
besserung

' von Erfindungen.
Bäuerle & Beck , Karlsruhe,

Kriegstrahe Nr . 40,
vis-ä-vis dem Hauptbahnhof .

Fabrikation und Vertrieb ges .
geschützter Neuheiten.

! £ He -̂ - Käfige . zum Abteilen .'
»illig i . verkaufen . , 582001 .2 .1^ 1 85 4. Stock .

Besteiugeführte
Knnstanstalt für Glas -
malerei.Kunstgieflerei ,

Mosaik rc.
ist bedeutender Industriestadt Süd -
deutfcklands Verhältnisse halber
billigst verkäuflich. Loher Umsatz .

Off. u . v . Selbstreflektanten unt .
N
berg .

Jnvälidendank Heide !
514a

Zu verkaufen B2011.2.1

eichen , kreuzsaitig , mit vollständig
durchgehendem Eisenrahmen und
Panzerplatte , voller, schöner Ton ,
Stuttgarter Fabr . Ritterstr . 11 , p .

Kleine Bücherregale , große und
kleine Tische , Zierlischchen, antiker
Schrank . Blumenkrippe . verschiedene
Stühle , Drehstühle für Kontor u.
Verschiedeneszu verkaufen . B2084

Näheres stlorkstraste 28 , pari .
Gebr . Junker & Ruh Ofen vir . 16

ist billig zu verkaufen . B2045
Herrenstraße 20, 2. S t . , lks .

Eiserne Bettstelle mit Matratze
billig zu verkaufen . B2065

Weederstraste 79 . pari .

Grundstücks-Zwangsversteigerung
Nr . 880 . Im Verfabren der

Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene, im Grundbuche von Karls¬
ruhe zur Zeit der Eintragung
de ? Versteigerungsvermerks auf
den Namen des Möbelhändlers
Friedrich Hol, in Karlsruhe ein-
gekrage Grundstück am

Donnerstag den 3. Mürz 1910,
vormittags MIO Uhr .

durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25,
Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Grundbuch Karls »
rube . Band 317 , Heft 6,
Lgb .-Nr .4209 , 6 a 72 qm
Hofreite , Kriegftr . 146,
vierstöckiges Wohnhaus
mit Schienenkeller, An -
schlag . 115000 M.
Der Versteigerungsvermerk ist

am 8. November1909 m das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schähnngsurkunde , ist jeder¬
mann gestattet.

Rechte, die zur Zen der Ein¬
tragung des VersteigerungSver-
merks auS dem Grundbuch nich!
zu ersehen waren , sind spätestens
in der VersteigerungStagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Reckten
nachgesetzt werden. 809

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat, muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei-
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.

' ' 981
Karlsruhe , den 14 . Januar 1910

Großh. Notariat VIII alS Boll -
ftreckungsgericht .

vr . Schwarzschtld .

Solzversteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt die
nachverzeichncten Hölzer gegen
Bewilligung von Borgfrist bis 1 .
Oktober d. Js . versteigern und
zwar :

Montag de» 24. b. Mts . :
1035 Hopfenstangen I .—IV . Kl.»
350 Baustangen I .—II . Kl.,
250 Hagstangen.
775 Rebstecken I . u . II . KL.

1350 Bohnenstecken ,
55 , Hagstecken,
20. Fichtenabschnitte I .—III . Kl.
10 Fichtenstämme II . Kl.,
45 „ III . Kl ..

113 . IV . Kl .,
430 „ V. Kl..
885 „ VI . Kl.

Dienstag den 25. d. Mts . :
2 Eichen II . Kl..
5 „ III . Kl.,

15 „ IV . Kl ..
91 „ V. Kl ..
75 „ VI . Kl..
17 Forlenabschnitte I . Kl .,
11 . II . Kl .,
12 Birken IV . KL.

1 Buche I . Kl ..' 2 Buchen III . Kl .,
5 Buchen <Hb . ) V. Kl .

Zusammenkunft jeweils 5̂ 9
Uhr, vormittags , beim Rathause .

Ittersbach , den 15. Jan . 1910.
Bürgermeisteramt .

K a p p l e r .

Kol?verfieigerurrg .

Die Stadtgemeinde GennerS -
heim versteigert im hiesigen
Stadthanse am Montag den 31.
Januar 191«, vormittags 1« Uhr .
folgende Hölzer ans dem städt.
Rheinwald öffentlich ans Kredit.

2 Eichenstämme 2. Kl .,4 „ 3 . Kl .,
9 „ 4 . Kl.,7 „ 5. Kl.,
2 eichene Wagnerstämme.
8 Hailibnchenstämme2 . Kl .,8 ff 3 . Kl.
7 Eschenstämme 2. Kl.,

' 9
20 3.
18 Rüsternstämme 2. Kl.,
8 „ 3. Kl .,3 Kiefernstämme 1 Kl.»
1 Birkenstamm 2. Kl ..2 Aspenstämme 2 . Kl ..
7 eichene Nntzstangen 1 . Kl..9 „ 2. Kl ..4 eschene . 1. Kl .,3 „ „ 2. Kl ..An der Bellheimerstraße:

.9 Nnßbanmstämmê
Die Loseinteilnng kann von

Waldhüter Ebinger bezogen wer¬
den.

Während der Versteigerung ist
das Bureau der Stadteinnehmerei
geschloffen.

Sämtliche Hölzer sind an den
Weg gerückt und können leicht ab¬
gefahren werden. 495a
Germersheim , den 13. Jan . 1910.

Das Bürgermeisteramt .
I . V . : Arbogast .

Aufforderung
Diejenigen Umlagepflichtigen,

welche mit Bezahlung von Umlage-
nachträgen für 1909 sich noch im
Rückstände befinden, werden hier¬
mit anfgefordert . solche bis läng¬
stens 24 . Januar d. I . anher zn
entrichten . 968 .2 .1

Karlsruhe , den 15 . Jannar 1910 .
Stadthkiiiptkasfe .

Fecker .

Kolrversteigerung .
DaS Großh . Hofforst- u. Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark

Montag den 24 . Januar ,
früh 9 Uhr im Parkhaus an der
Friedrichstaler Allee ans den
alten Eichenbeständen, ferner aus
den Abteilungen II . 32. Grüner
Waldschlaa, IV . 8. Eichelacker n .
III . 6. Zigennerschlag : 77 Ster
buchenes , 345 eichenes, 11 ge¬
mischtes, 169 Ster forlenes Scheit-
n . Rollholz, 155 Ster anbrüchi¬
ges , eichenes Scheitholz, 60 Ster
buchene , 167 eichene , 5 gemischte ,
28 forlene Prügel I . n . II . Kl..
409 Ster eichenes Stockholz , 1050
buchene , 500 eichene und 575 for¬
lene Wellen, 3 Lose gegrabene
forlene Stumpen zn je 6 Stück
und 2 Lose Schlagranm . 956

Stammholj -
Uersteigernng .

Die Gemeinde Elchesheim ver¬
steigert am Freitag den 21. Jan .
191«, morgens 1« Uhr, rn ihrem
Hiebschlag an der Dnrmersheimer
Stratze :

116 Eichen : 9 Stück II . Kl., 31
III . Kl.. 21 IV . Kl ., 48 V. Kl..
7 VI . Kl.

8 Stück Eschen V . Kl. . _ .8 Stück Ruschen: 4 IV . Kl., 4
V. Klasse . . ^7 Stuck Kirschbanm V . Kl.,

7 Stück Erlen V . Kl.,
4 Stück Hainbuchen V . Kl.,
3 Stück Pappeln : 2 Stück IV .

xkl.» 1 V . Kl.. , 518a
wozu Steigernngsliebhaber ern-
geladen sind . ■

Elchesheim, 15 . Jannar 1910 .
Bürginstr . Altenbach .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Die für den Neubau des St .
Elisabethenhanses in Ettlingen
nötigen BerPutzarbeitcN sollen
öffentlich vergeben werden . Zeich¬
nungen und Bedingungen können
vorm, von 8—12 Uhr , bei dem
Unterzeichneten eingesehen wer¬
den , woselbst Angebote bis znm
Freitag den 21 . Jannar ernzn-
reichen sind . 518a

Ettlingen , 15 . Jannar 1910.
Otto Henrich, Architekt.

Entwässerung .
Die Gemeinde Eggenstein ver¬

gibt die Herstellung von 88 lfd . m
Zementrohrkanal . 60 cm Licht -
weite, sowie 37 - 21 Ifb . m offener
Zementrohrkanal . 70135. Plan ,
Beschrieb und Bedingungen können
täglich ans dem Rathaus eingesehen
werden. Angebote sind längstens
bis Montag den 24. Jannar l. I .,
vormittags 11 ' /, Uhr , an den Ge¬
meinderat einznreichen . Ein Ver¬
sand nach auswärts findet nicht statt .

Der Gemeinderat . r„a
Fleischpreise

vom 16 .— 31 . Sonttav 1910
nach Angabe der Mctzger -Jnnnng :
Lchscnfleisch per Pfund 80—84 J ,
Rindfleisch „ „ 76 - 80 ,
Kuhfleisch „ „ 50— 60 „
Kalbfleisch „ » 86—90 „
Schweinefleisch m. Schwärt

und Beilage 84 ,
Schweinebratenund Kote¬

lettes 96 „
Hammelfleisch , . 70—90 »

Gehrock und Weste,
schlanke Figur , billig zn verkaufen .
582018_ Douglasstraße 4, I._

Schöner Frack für schlanke Figur ,
Herren -Matrosen -Änzng .Clown -
Anzug billig zu verkaufen . B2091

Sistützenstraße 25 , 2. St .

Stellen finden
M' tcß ' Mtc Herren n . Damen
mindestens pro Tag 10—15 Mk .
Verdienung sucht O . Meuter &
Co ., Karlsruhe . Leopoldstr . 33 .

Sprechzeit 5—7 Uhr . 582081

Buchhalterin gesucht.
Ein Fränlern , welches in der

amerik . Buchführung und im Ste¬
nographieren bewandert ist , findet
per 1 . F ^br . Stelle . Gest. Offerten
mit Angabe der Leistungen , Ge-
haltsanspr . unter Nr . 983 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

* Perfektes Zimmermädchen
[ in Herrschascshaus gesucht .
I » 8tellenhnrean Geiger ,

Kreuzstraste 8—8.
im Hanse Ornstein & Schwarz .

Köchin gesucht,
welche selbständig kochen kann und
auch etwas Hausarbeit übernimmt .
Norddeutsche bevorzugt . Sich vor¬
zustellen nachm. 2—4 u . 7—9 Uhr .
Frau LTierordt , Weberstr . 8.

Mädchen,
fache Familie sofort gesucht . Lohn
12—15 Mk . monatlich . Näh . B2071

Köchinnen,
Zimmermädchen,

Haus - u . Kindermädchen rc« fin¬
den hier u . auswärts sehr gute
Stellen durch 582001
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hanptzentralbnrean , Erbprinzrn -
straße27 , Eingan g Bür gerstraße.'
Gesucht für später oder sofort,

je nach Uebereinknnft ein kräfti¬
ges, durchaus tüchtiges n. saubere»

J * ' Mädehen . *̂ C
nicht zn jung , welches absolut gut
bürgerlich kochen und den übrigen
Haushalt gründlich übersehen
kann . Ein zweites Mädchen ist
stets vorhanden. Sehr gute Be¬
handlung . Stellung ist dauernd
und gut bezahlt. Zengnifle und
Photographie erbeten. 603a

Cbr . Loeckner » Fabrikant ,
Bruchsal i . B„ Moltkestraße 19.

Mädchen
für hänsL Arbeiten qesniht .
977 .3.1 Hirsch str. 43 , Part .

Tüchtig . Hausmädchen ,
welches gut nähen kann , gesucht.
S82005 Kaiierstr . 163 , 2 . St .

Auf 1 . Februar gesucht
ein in sämtlichenHausarbeiten tüch¬
tiges Mädchen , welckes etwas
kocken kann n . gute Zeugniffe besitzt.
B2020 Kaiserstraße 183 , 8. St .

'

Ein fleißiges Mädchen,
das selbständig kochen kann und die
übrigen Hausarbeiten besorgt, ans
sofort gesucht . 966

Karl - Friedrichstraße 22 . Ein¬
gang Erbprinzenstr ., i . Delikateffen-
geschäst .

Weg. Verheiratung m . Mädchens
suche ich ans I . Februar ein in Küche

»Wellen
970.2.1 Kronenstraße 32 , 2. St .
{Rofllrflt für sofort oder 1 . Febr.m £ | liU | l fleißiges Mädchen ,das . selbständig lochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Nur solche ,die schon in Herrschaftshänsern ge¬dient haben, wollen sich melden bei

Frau Geheimrat ü 'eeai ,
582057 .3 .1 Gutschstr . 1 . I.

Mädchen-Gejnch.
Ein reinliches Mädchen für der

Haushalt findet gleich Stelle . Nab
M arkaraienstr . 26,3 . St ., r . B208 (

Mädchen - Gesuch.
In gutes Privathaus wird au '

1 . Februar ttn einfaches, williger
n . gesetztes Mädchen gesucht. 3 .1

Näh . Klauvrechtstr . 5 , II. 982lliiflrliiui für alles inJlZtUfvU « «! besser. Haus¬
halt zu baldigem Eintritt gesucht.

Hübsch,iraße 18. 3 . Stock .
Wegen Erkrankung des bisherigen

Mädchens wird ein znverlässiaes
Mädchen mit guten Zeugnissen
sofort oder 1. Februar gesucht.
Näheres 58207o

Karlstr . 76 . 3. Stock.
Anständiges Mädchen , welches

alle Hausarbeiten gründlichversteht
und etwas nähen kann, aus 1 . Fe¬
bruar gesucht. B2024 .2 .1

Serrenstraße 3. 3 . Stock.
Ehrliches Mädchen vom Lande

für Hausarbeit sof. gesucht. Tentsch-
neureut , Hauptstr . 58,Bäckerei . SB2055

Mt . WMall
sofort gelncht. 964

Prinz Carl, Laililllslrche 1 a.
n Für Saison tüchtige
ll, Büglerin gesucht.' Stellenburean Geiger,
582068 Kreuzstratze 6—8,im Hanse Ornstein L Schwarz

UUodes !
Suche für kommende Saison noch

eine erste, tüchtige Arbeiterin .
Fran 12 . Naumann , Modes

M . Räuber Nachfl ., Hirschstr. 18t

[Stelleii siicIi e n 1
üdiliffi. (ilizM . Hilter,
27 Jahre alt , verheiratet , gesetzter
Charakter mit engl, und franz .
Sprachkenntnissen , sucht ans 1 . April
Lebensstellung . Gest . Offerten nnt .Nr . 531a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Gesucht
v . alt . ront . Kanfm . Reise - od . Ber-
treterposten d . Mehl-, Frucht- oder
Branereibr . geg . feste Prov . od. Geh .

Offerten unter Nr . B2042 an die
Exped. der „ 58ad . Presse"

. 2 .1

Gesucht
von tücht. erf . Kanfm., in Bureün-
arbeiten firm , in Karlsr . od. Umg .
Bnrean - oder Reiseposten .

Offerten unter 3er. 582042 an die
Expedition der „Bad. Presse"

. 2 .1

Junger Mann
mit Zeugnis für Oberprima und
15^ jähriger Tätigkeit auf staat¬
lichem Büro , fmiii Stelle ans
kanfm . oder Versichcrnngsbüro.

Offerten unter Sir . 529a an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

S Expedient. 5
Tücht. Exp . m . prima Zengn.,mehr . I . in gr . Sped. - Gesch . tälig ,verkr. mit allen Büroarb ., dopp.n. amerik . Buchs., derheiratct,

sucht per sos. od. später paff. Stell ,in Sped .-Gesch. od . gr . Fabrik.
Kaution kann gestellt werden .

Offerten nnrer Nr. 499a an
die Exped. der „Bad. Presse " .

Ein kräftiger jung . Mann . ve:>
heiratet , surüt

Exped . der „Bad . Pres se_ erbeten.
" Ein gebildetes, junges Mädlhen
ans sehr guter Fainilie . Abiolvenirn
der Handelsschule d . Seite -Vereins
in Berlin , der französtschenSprache
mächtig , sucht Stellung als

Sekretärin .
Offerten unter Nr . 528a an die

Exped . der „Bad . Preffe " . 3.1
Ein 15 jähriges Mädchen sucht

Stellung , am liebsten bei einer
alleinstehenden Dame . 562029

Eisenvabnstraße 33 , 1 , Stock .
Junges , zuverlässiges Mädchen

suchtNachmittagsstelle zn Kindern .
582014 Krieastraße 147, 2 . St .

Zu vermieten :
Schöne , helle, große

GeWNSunie
zu vermieten , geeignet für Werk¬
stätten. Lager , Kontor . Zerchensale
Atelier ic 594*

Rudoif Haas & Sohn,
Schützenstr. 16,

Lagerplatz mit Schuppen zn
vermieten . Zu erfragen
582052,3 .1 Morgenstr . 1 , Laden .

Zwei 2 Zimmer -Wohnungen »
mit Koch - und Leuchtgas versehen.
2 Trepven hock , per 1 . April an
ruhige Leute ohne Kinder zn Perm.
B2022 .3 .1 Aorkstraste 12. Part .
Akademieftr . 87 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Knche , Keller.
1 Kammer ans 1 . April zu verm .
Zn erfragen parterre . B2019 .2 .1

Batznhofstraste Rr . 28 ist eine
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche n . Keller , mit Koch»
n . Leuchtgas versehen , ans 1 . April
zu vermieten . Zn erxr . Part . B2026

Kaiserstratze 93 hübsch möbliertes
Zimmer mit Balkon aut 1 . gebr .
zu vermieten . 581968 .6 .2
Zn erfragen 3 Treppen ._ _

Lessingstr . 5, 3. St ., gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Anzn -
sehen morgens . 582076.2 .1

Lnisenstraße 41 ist rm 2 . Stock ein
gut möbl., großes freundl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sotzrt oder
später zu vermieten . 582031 .2.1

Morgenftratze4,4 . St . , ist ein schön
möbl. Zimmer mit sep . Emg . an
einen sol . Herrn oder Frl . sogleich
od . ans 1 . Febr . zn verm . B2093 .2 .1
Unmöbliertes , freundliches Man »

sardenzimmer an solide Frau auf
1. Febr . zn vermieten . 063.2.1
Amalienstr .83,3 . St . (Karserplatzj .

Unmöbl. Mansarden -Zimmer . n .
d . Straße , ist mit Herzofen zu
vermieten . Zn erfragen Herren -
üraße 20 . 2 . St . , lks . « 2047

Miet-Gesuche :
Wohnnngs -Gefnch..
Freundliche Wohnung von

3 Zimmern mit allem Zubehör
ver 1 . April ev. früher zwischen
Marktplatz u . Mühlburger Tbor
von kleiner Familie gesucht . Am
liebsten parterre . ■

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 250a an die Exped. der „Bad ,
Preffe" erbeten.

Hochherrschaftl .W .ohnung in rtufi
feiner Lage , ca . 7 Zimmer , Een »
tralheiznng und mit allem Comfort
ans 1 . April zu mieten gesucht.

Offerten unter 532038 an die Exp,
der .Bad . Preffe " erbeten .

Ans 1 . April in ruhigem , reinlich .
Hanse schöne 3 Zimmer -Wohniing
von kinderloser Familie gesucht .
Preislage 4 bis 500 Mk . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 58202a
an die Exped . der „Bad . Presse .

Es werden gesucht ans 1. Februar
in feinem Hanse zwei elegant

möblierte Zimmer
für 2 Personen . ■ .

Offerten unter Nr . 582043 an btc
Erped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Junger Kaufmann sncht mobL
Zimmer , am liebsten mit Klavier -
venütznng . Offerten mit Preis -
angave unter Nr . B2059 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Kaiser -Allee81 ist eine schöne große
3 Zimmer -Wohnung samt allem

Wi»i>bI. P>irlmtiimmer
af . ob . später zu vermiet . B2073

Knrvenstraste 41, Part ., rechts .
Möbl. Zimmer zn vermieten .

Näheres Köruerstr . IS . 4. Stock,
separater Eingang ._ » 2010

Ent möbl. Zimmer mit separat .
Eingang zn vermiete « . Daielost
An einfaches Zimmer sof . od . spat .
Waldhornstr . 30 , Ecke Kaiser,tr ..
öaltest. der Straßenb ., 3 Tr . h . 58 ^

stdlerstrahe 18. Hth . 2 . St . ist ein
einfach möbliert . Zimmer sofort
od . ans I . Febr . bill . znverm . 582085

Amalienstr . 7. Seitb ., 4 . St . lks..
ist ein möbl., Helles , freundliches
Zimmer sof . brll. zu verm . B2034z.,

Gartenstr . 11, Hths ., 2. St . , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer .
ant heizbar , zn vermiet . 582088 .3 .1,

Kaiserallee 35 ist möblierte Man »
sarde an soliden Arbeiter zu ver¬
mieten . Näheres Hinterhaus . 2
Stock, links. _̂ 582051

Kaiserstr . 35 ist eine freundliche
Schlafstelle an 2 Arbeiter sofort
oder später zn vermieten . 203n

Ordentl . Arbeiter sucht einfach
möbl . Zimmer ansl . Febr . , Mittel -
od . Snostadt . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B2060 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb ,



Seite 8 B o ö i f rfj e Prest - Abendblatt. Montag den 17. Zanuar 191V . Nr . 26

ZliligliberalerVerein Karlsruhe.
Dienstag den 18. Januar » abends 8 '/- Nhr,

findet eine

Oeffentl . Versammlung
im obere » Saale des „Krokodil " statt über

Berichterstatter Herr Dr . Hunzinger .
Wir laden zu zahlreichem Besuch freundlichst ein . 878 .2 .1

Der Vorstand .

Hansabund
für Gewerbe , Handel und Industrie

Ortsgruppe Karlsruhe.
Mittwoch den 19. Januar s . c., abends halb 9 Uhr,

im Saale 3 der Brauerei Schrempp , Waldstraßc :
des Herrn Dr . Gerard , Mannheim ,

VSyndikus des Badischen Landesverbandes :

„Zer MM ) uni) feine Stellung
p isen knilsmilllislhen n . lechn. AngeWen".

Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Freunde , vor¬
nehmlich aber die kaufmännischen und technischen Angestellten ,
freundlichst ein.

'
947

Der Vorsitzende.
Kaufmännischer Verein Karlsruhe , e . 9.
Dienstag den 18 . Januar , abends 8l l2 Uhr, im i{ros «eii Eintraeht »aal

VORTRAG
des Herrn Dr. med. H . Fulda , Frankfurt a . M .

„Hypnose u. Suggestion “ mit Experimenten ,
Ein Einzelkartenverkauf für diesen Vortrag findet Dicht statt.Die Damen werden wiederholt auf das dringendste ersucht , ihre Hüteabzunehmen. 973

Oer Vorstand.
Klebe ist des Meibes Keruf

und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben,u n s e r L i eb e s - und F a m i l i e n l e b e n g l ü ck l i ch zu gestal¬ten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo findenwir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Rein !Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken füruns und können uns darüber nicht nussprechen. Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit. Gesundheit und des
Gliickes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , werdenaus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo, werden Sie
gewiß fragen ? In dem Werke „ | ) as intime Buch derFrau " ! Das Werk ist deshalb einzig «lt ferner Art und allen denen,die ganz liebendes u n d glückliches Weib als Gattinund Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Kran und Mutter!

Das intime

der Fra «
.

Gin Führer durch das Gheleben
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perke der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .
. Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬

nisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung 2c. —
IIH Zwischen de» Geschlechtern : Geschlechtsuntcrschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die vrimäreriund sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬erbung und Blutsverwandtschaft : Achnlichkeit der Kinder mit denEltern . — Was kann vererbt werden ? — Ter Vercrbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter re . — V . Krankheiten und Ehe :Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehenotwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutungder Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht , Gicht,Organcrkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln unddie Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. — Di -
tzinSwerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schrankeder Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne undLeid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen . —
Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen. — Früh -tefiurt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Tie Schonzeit der Fra» :

) ic Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : DieLehre deZ Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Priesterund Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts -, Haar -,Hand - , Fußpflege re . 988aVon,ehr vielen Ancrkennungsickreiben nur das eine : Frau J . F.in C. b . Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem WerteIhnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .
Das hochelegante Werk kostet ^ 2.— . Porto 20 4 .

Iran Hedwig Kröning ,
Stuttgart , SchlvKftrafir 66B .

Witwe mit kleinem Geschäft bittet
gutgesinnte Person um ein Dar¬
lehen von 3« Mk . Rückzahlung
monatlich 5 Mk . Offerten unter
Kr . ©2094 an die Expedition der
^ Aad . Prefie " erbeten ._

ah mit Freilanf zu kaufen
ijfu ^ uUU gtfuibt . Offerten mit

! « reis unter 9lr . ©2092 an die
j »edition der „Bad . Prefie " erbeten .
! Tuterhaltene Trompete

»reiswert zu verkaufen . Offerten
unter ©2038 an die Expedition der
- Mai». Presse" erbaten . 3.1

Eilte gebt. Minnaschine,
mitFalznute , wird sofort zu kaufengeincht für Blechner.

Offerteii unter Nr . ©2017 an dieExpedit , der „Bad . Presse"
. 2 .1

II » « «
mi der Durlacher -Allee, zurentierend , unter günst . Beding, zuverkaufe» .

Zu « fragen unter Kr . 232087 in
der Os* * . *« .Aad . Presse" .

Aus demMain - u.Taubertal I ,
L Serie 530a .2 .1 *

Künstlerpostkarten von R . Hartmann ,Wertheim (früher Worpswede )
6 Postkarten jeegen Einstig. v. 70 Pffl.
frankod . E . ßuctiheiin Naehf .
Buchhandlung, Wortheim a . ML»

Billige Musikalien .
Für sed. . der Klavier spielt,

sind meine

Salon - Albums
in Taschenformat unentbehrl .
Jed . Band enthält mindest.
12 Stück, darunter Ouvertüren
von Flotow ,Salonstücke. Tänze ,Lieder re . Gegen Einsendung
von 50 Pfg . in Marken oder
gegen Nachnahme von 60 Pfg .
portofreie Zusendung eines
58 Seiten starkenProbebandes .
Kataloge billiger Musikalicn
gratis . 335a

W - Thelen -Jansen ,
Musikverlag. Düsseldorf .

^ .Empfehle mich im Anfertigen
lamtlicher Damen - Garderoben .Tadelloser Sitz , billige Preise .

Fra « Winkler ,©1929.3 .1 Morgenstraße 24 . II.

| Kalender 1910 *
Ä f- Besitzer v. Wertpapieren
« Praktisches Handbuch
fjj für jeden Kapitalisten I

wird gratis zugesandt vom
■4 Bankhaus Ernst Thlerer, Stutt-
^ 3 .1 gart , Königstr. 21 . 271a

rmr den
echtef»

Ilr HausgMrauciL
Millionenfach bewahrt, s

Za Lao»» Io
Apcttiel?,, 9rapti. 9.

»edio auf
Beb«&stehn4

«^gebildet«
Schlei fentaarke . x

350 Hark
werden gegen Sicherheit v. 5000Mk.von Selbstgeber zu leihen gesucht.Rückzahlung 1 . Zpril d . $ . , event.
auch früher . Gefl. Offerten unter
Nr . BL003 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Wegen

llebesiwii , des Lagers
rct . 100 erstklassige neue

H
zu außergewöhnlich billigen Prei¬
sen unter weitgehendster Garantie
z» verkaufe».

Gefl. Anfrag . mit . Nr . 17694 andie Exped . der „ Bad . Presse" .

Korridorspiegel '"^^ '-"
eichen , für nur 14 Mk . zu Verkäufen.Werner , Schlossplatz 13, Ging. Karl -' riedrichstr., Part . , rechts. ©2082

Kinderbettftelle,
neu , elegant , für nur 8 Mk . zu verk .
H erocr , Schloßplatz 13, Eing .
Ltarl-Friedrichftr ., Part . r . B2083

Ball - Handschuhe
und

Ball - Strümpfe
Gelegenheitskäufe !

24
Enorm billig.

Halbhandschuhe
weiss , lang mit Spitze . . Paar

Fingerhandschuhe QQ
weiss , lang, durchbrochen Paar W

Halbhandschuhe
schwarz, lang, roiüO Soido mitSpitze

Paar

Fingerhandschuhe
weiss und schwarz, lang, Raschel¬
muster . Paar V / P%-

78

85

Pfsr.

Pfg-

Pfg-

10 °/oauf alle sonstigen Baiiliandsciiniie 10% 974

Bail -Strümpfe engl , lang, schwarz, halb und ganz durch¬
brochene neue Dessins

Serie I II 151 enerm
98 ^ billig .Paar © S -4 85 ^

Einzelne Musterpaare (Kollektionsmuster ) bedeutend unter Preis .

eschw
. Knopf .

MW. HeirMgchch .
Privatbeamier , bermög., kath.,

40 I . a„ in gut dotierter Lebens¬
stellung, wünicht sich mit vermög.
Damen gleicher Relig . zu ver¬
heiraten . Bewerberinnen , auch ».
Lande , wollen ihre Offerten mög¬
lichst mit Photographie an die
Exped. der „ Bad . Presse unt . Ni:.
524a senden. Anonhmes wird nicht
berücksichtigt u . nicht konvenieren-
des sofort retourniert . Gewerbs
mästiae Vermittler verbeten.

Heirat . "® C
Welches i -, kath. Fräulein a . g.

Fam . und mit einigem Vermögen
hätte Lust und Neigung , sich mit
dem j „ leb . Besitzer c . s . gangbaren ,
schuldenfreien Motzgergeschaftes in
schönster Stadt zu verheiraten ?
Osserten mit näheren Angaben n.
Pbotogr . unter Nr . B2036 an die
Exped. der „Bad . Presse" erd . 2.1'

Tüchtiger Photograph fertigt
moderne Ausnahmen

im Hause billigst . Anfragen unt .
Nr . ©2053 d . die Expedition der
Bad . Presse " erbeten . 6 .1

Staatsbeamter ,
32 I . . 3000 Ji Gehalt , stattl . Er¬
schein . , wünscht Heirat m . ge-
bild. Fräul .

Auss . Offert , unt . 8 . 8 . 1302
an Rudolf Mossr , Stuttgart .
Anonym zweckt ._ 509a

Waise , Ende 20 , a . gut .
Familie , m . grötz . Perm .,
angenehm . Erschg ., von

, gut . Charak. , Häusl, n.
wirtschaftl ., wünscht Heirat m. ge-
bild ., ebrenh . Herrn . Offert , unt .
8 . A. 1301 , Rudolf Home ,
Stuttgart . Anonym, zweckt. 510a

RHo » »*

Alleinst . Dame
39 Jahre , v . jung , angenehm . Aus¬
sehen . gr . Herzensbildg ., 5001X1 M.
Verm ., ivünscht glückl . Heirat . Rur
Off. m. voller Adresse unt . 8 . L. 1303
an Rudolf Mosse , Stuttgart . 508a

MWlheil -Mm
zu kaufen gesucht. Offerten mit
gen . Ang. über Inhalt und Preis
unter Nr . 633a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

Klavierunterricht
erteilt konserv . aebild . Fräulein .
Monat 6 Mk . Off . unt . Nr . ©2040
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Guitarre-Unterricht.
Wer erteilt billig Guitarre -Unter¬

richt ? Offerten unter Nr . ©2008
an die Exped. der /.Bad . Prefie " .

Schuhmacher «ft
ausser dem Haufe . Auch bess . Arbeit .

Offerten unt . Nr . ©2016 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

3« (taufen gesucht
werden einzelne Werke
(gute Literatur ) wie ganze
Bibliotheken.

Angebote unter Nr . 294a an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 . 1
Zu verkaufen aut erhalt . Möbel :

Spiegelschrank , Bett , Rosshaar-Ma -
tratze, Waschkommode mir Marmor -
platte , Nachttisch mit Marmorplatte
und ein eichener, grosser Tisch .
©2050 Schillerst ». # 7, 2. Stock.

Holzgaloschen
Kinder Knaben u. Mädchen

Xo . 24—30 No . © 1 — 35

Damen Herren
No . 36—SO No. 40—48

98 A

Holzstiefel
Dasselbe mit verstellbarer

Seitenschnalle
Damen £3
Herren 2

mit 2 Seitenschnallen (wie
Abbildnng)

Damen 1 ,
~

Herren £ 2

Nr._25—28
1.40

Für Kinder
29—30 31 —33
1.55 1. 68

34- 35
1. 98

9W

R. Altschüler, Karlsruhe,
ZSoke Ritt « etras
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